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Tolle Gewinne!!!Tolle Gewinne!!!Tolle Gewinne!!!
Hochwerti-

ger Trolley 
von Titan 
zu gewin-
nen. 

Mehr 
dazu auf 
Seite 3

„oben ohne“ 
das große Cabrio-Special

Mit dem 

Auto 
in den 

Urlaub

Was Sie wissen müssen 
und eine praktische Check-
liste ab S. 24

Die Sonne strahlt vom Himmel und macht Lust aufs offen Fahren! Wir zeigen den großen Überblick über alle gängigen Cabrios ab S. 6
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editorial

Das runde Leder rollt wie-
der – alle sind im Fußballfi e-
ber und auch das Mercedes 
Center in Hildesheim bietet 
zur EM eine besondere Ak-
tion an:

Wer sich bis zum 30. Juni  
2008 für die C-Klasse Li-
mousine, die E-Klasse oder 
den CLK entscheidet, kann 
sich auf faire Preisvorteile 
freuen. Bei den sogennan-
ten FairPlay-Modellen spart 
man bis zu 2.800 Euro ge-
genüber dem Listenpreis.

Und auch für A- und B-
Klasse hat sich Mercedes 
ein besonderes Schmankerl 
ausgedacht: Bei einer Fahr-
zeugübernahme eines Fahr-
zeuges aus dem Bestand 
der A- und B-Klassen bis 
zum 30. Juni, schenkt Mer-
cedes den Sprit für ein gan-
zes Jahr – bei den derzei-
tigen Kraftstoffpreisen eine 
runde Sache! 

Mercedes: 
Sparen mit 

den FairPlay-
Modellen

„Du siehst so braun ge-
brannt aus, warst Du im Ur-
laub?“ Nein, ich habe für die 
HILDESHEIMmobil ein Cabrio-
Special vorbereitet und durf-
te die ersten Sonnenstrahlen 
im Mai in fünf verschiedenen 
Cabriolets verbringen (siehe 
ab Seite 6) – manchmal ist der 
Job wie Urlaub! 

Urlaub! Jemand, dessen Job so-
gar sein Leben ist, ist Gerhard 
Stahl: der Hildesheimer repa-
riert seit über 40 Jahren Por-
sche, fährt Rennen, natürlich 
im Porsche, und sagt „Por-
sche ist mein Leben!“ Was er 
sonst noch aus seinem be-
wegten Leben erzählt, lesen 
Sie auf S. 20

Mindestens genauso be-
wegt ist die Vergangenheit des 
Hanomag Rekord, der jetzt 

von der Hanomag IG fl ott ge-
macht wurde für seinen drit-
ten Frühling und im Sommer 
dann an den „2000 km durch 
Deutschland“ teilnehmen wird 
– für die Teilnehmer bestimmt 
so schön wie Urlaub.

Und wer im Sommer zu den 
schönsten Tagen im Jahr, dem 
wohlverdienten Urlaub, mit 
dem Auto aufbricht, bekommt 
auf den Seiten 24 bis 26 wert-
volle Tipps und eine Checklis-

te, damit nichts Wichtiges ver-
gessen wird.

Ach, und ehe ich es verges-
se: viel Spaß beim Lesen, ge-
nießen Sie die Sonne und ei-
nen schönen Urlaub!

Thomas Schroedel, Herausgeber
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Sommerzeit ist Urlaubszeit 
und für die bevorstehende 
Reise verlosen wir gemein-
sam mit Koffer Koch in Hil-
desheim das passende Ge-
päckstück: den Trolley „X2“ 
von Titan. Mehr über dieses 
strapazierfähige Reisege-
päck lesen Sie auf S. 27

Einfach eine Postkarte bis 
zum 21. Juli mit dem Stich-
wort. „Ich will gewinnen!“ 
und Namen, Alter, Adres-
se und Telefon an HILDES-
HEIMmobil, Steinstraße 
25, 31157 Sarstedt schi-
cken oder eine Mail an 
info@HILDESHEIMmobil.de

Gewinner der Ausga-
be April/Mai: Frank Plün-
necke aus Bockenem hat 
das ADAC Fahrsicherheits-
training gewonnen und Mi-
chael Blanke aus Hildes-
heim die Fahrwerksvermes-
sung von Euromaster. Herz-
lichen Glückwunsch!

15. Juni 2008

„2. Himmelsthür Open“
Nach dem Erfolg im letzten 

Jahr werden an dem Sonntag 
im Juni zum zweiten Mal die Ge-
schäfte im Hildesheimer Ortsteil 
Himmelsthür von 13 bis 18 Uhr 
öffnen.

Und die Organisatoren haben 
wieder ein buntes Programm auf 
die Beine gestellt: Von der Aus-
stellung von ISDERA-Sportwa-
gen, Probefahrten mit Alfa Ro-
meo-, Mazda- und Mercedes-
Fahrzeugen, Live-Musik; Sche-
renlift und mehr im Bereich der 
Hildesheimer Straße, über eine 
Oldtimer-Spezial-Show, eine 
LGB-Eisenbahn, die Cheerlea-
der der Invaders, Fahrsimula-
tor, besondere Fahrzeugumbau-
ten und mehr im Bereich Nord 
(Linnenkamp, von-Kettler-Stra-
ße und Marggrafstraße) bis hin 
zu einer Automeile und Live-Mu-
sik mit Mitgliedern des Panik-Or-
chesters im Bereich Runde Wie-
se. Im Ortskern können sich die 
Besucher auf eine Autorenn-
bahn, eine Cocktailbar, eine Mo-
dellboot-Show und vieles weite-
re freuen.

Einfach selber ein Bild von 
der Vielfalt der Aktionen machen 
und vorbeikommen – zu gewin-
nen gibt es auch was: wertvolle 
Preise im Gesamtwert von 5000,- 
Euro.

15. Juni 2008

„Race @ Airport“
Ebenfalls am 15. Juni treffen 

sich die PS-Freunde am Hildes-
heimer Flugplatz. Ab 10 Uhr gibt 
es ein großes Spektakel mit 1/4-
Meilen-Rennen für Autos und 
Motorräder.

4. bis 6. Juli 2008

„Let´s MINI 2008“
Goßes Mini Festival auf dem 

Flugplatz Hildesheim: vom 4. bis 
6.7.08 fi ndet das offi zielle Tref-
fen der deutschen Mini-Fange-
meinde statt, mit drei Tagen Pro-
gramm rund um die Marke Mini. 
Am Samstag Abend treten bei-

spielsweise „The BossHoss“ 
auf, mit ihrem bekannten Mix 
aus Trashcountry und Punk. Au-
ßerdem dabei: der bekannte DJ 
John Munich. 

Ein Rennen zwischen einem 
Classic-Mini und dem neuesten 
Fahrzeug der Mini Challenge auf 
der Start- und Landebahn des 
Flughafens wird ebenso für Ab-

wechslung sorgen, wie Testfahr-
ten in verschiedenen Mini-Mo-
dellen, ein Mini-Beauty-Spa zum 
Verwöhnen lassen, ein „Bodyfl y-
er“ und ein XXL Human Kicker. 
Außerdem: ein Biergarten und ein 
30 Meter langer Holzkohlegrill für 
die Gaumenfreuden und die Prä-
mierung der schönsten Minis. In-
fos unter www.letsMini.de

19. Juli 2008

„2000 km durch Deutsch-
land“, Die alljährliche Tour be-
tagter Vehikel durch Deutsch-
land wird in diesem Jahr un-
ter anderem vom Hildesheimer 
Horst-Dieter Görg von der Ha-
nomag IG organisiert – und führt 
zum Abschluss durch den Land-
kreis. Am Samstag, 19.07.08 
kann man die Oldtimer beispiels-
weise gegen 15.30 Uhr in Söhl-
de bewundern, bevor sie um 16 
Uhr herum in Hildesheim sind 
und von da aus weiter nach Pat-
tensen fahren. Weitere Infos un-
ter www.2000km.com

Wenn auch Sie interes-
sante Termine und Veran-
staltungen rund ums Au-
tomobil haben, dann mel-
den Sie die einfach an HIL-
DESHEIMmobil. Per Mail an 
info@HILDESHEIMmobil.de 
oder telefonisch unter 05066-
707035 – wir werden die Da-
ten dann in dieser Rubrik ver-
öffentlichen.
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(r) Sein Vorgänger sorgte mit 
enormem Platzangebot und 
dem unschlagbaren Preis-Leis-
tungs-Verhältnis für Aufsehen 
– ab 5 Juli steht jetzt der neue 
Skoda Superb bei den Händ-
lern, wie z.B. im Autohaus Kühl 
in Hildesheim.

Und schon sein Auftritt wirkt 
selbstbewusst: Der stark aus-
geprägte Kühlergrill, die Licht-
kante der Motorhaube und 
die betont herausgearbeiteten 
vorderen Kotfl ügel geben dem 
neuen Superb ein markantes 
Gesicht, das ihn als typisches 
Mitglied der Škoda Familie aus-
weist. Die gestreckte Dachlinie 
weist schon von außen auf die 
auch hier wieder sehr guten 
Raumverhältnisse hin.

Und das bestätigt sich dann 
auch beim Einsteigen: Dank 
der jetzt quer eingebauten Mo-
toren übertrifft der neue Superb 
die ohnehin schon großzügigen 
Innenraum-Dimensionen sei-
nes Vorgängers in nahezu al-

len Disziplinen. Im Fond bei-
spielsweise ist die Kniefreiheit 
um 19 Millimeter gewachsen, 
was zu einem einzigartigen Rei-
sekomfort führt. 4838 Millime-
ter beträgt die Länge des neu-
en Škoda Superb, in der Brei-
te misst er 1817 Millimeter und 
seine Höhe liegt bei 1462 Mil-
limetern. 

Der Innenraum erfüllt mit ei-
nem fein abgestimmten Mate-
rialmix und hervorragender Ver-
arbeitung die Wünsche der an-
spruchsvollsten Kunden. Dabei 
kann man zwischen verschie-
denen Armaturentafel-Bezügen 
und Dekorleisten wählen. Das 
sorgt dann je nach Zusammen-
stellung für ein elegantes, ein 
sportliches oder ein zeitloses 
Ambiente. 

Obwohl das Design am in 
dieser Klasse üblichen Stufen-
heck-Konzept festhält, hat der 
neue Superb eine Heckklappe, 
die dem Ladevermögen kaum 
Grenzen setzt. Die variable Kof-

ferraumöffnung Twindoor bietet 
eine äußerst praxisorientierte, 
funktionale und solide Lösung. 
Nach Wahl kann entweder nur 
die Kofferraumklappe geöff-
net werden oder der Superb-
Fahrer kann die ganze Heck-
klappe samt Heckscheibe an-
heben, um sperriges Ladegut 
einzupacken. Das Gepäckab-
teil fasst 565 bis zu 1670 Liter.

Eine von vielen Neuerungen 
des großen Skoda: Das Schein-
werfersystem AFS (Adaptive 
Frontlight System) verbessert 
die Straßenausleuchtung vor 
dem Fahrzeug in Abhängigkeit 
von der jeweiligen Fahrsituati-
on: Abblendlicht, Kurvenlicht 
oder Autobahnlicht werden je 
nach Geschwindigkeit elektro-
nisch gesteuert.

Die Motorenpalette des neu-
en Superb überzeugt mit ei-
nem breit gefächerten Ange-
bot. Drei Benziner und drei 
Dieselmotoren stehen zur Ver-
fügung. Alle Motoren arbeiten 
mit direkter Treibstoff-Einsprit-
zung und glänzen mit niedri-
gen Verbrauchs- und Emissi-
onswerten:

1.4 TSI, 92 kW/125 PS, 6-
Gang, 

1.8 FSI, 118 kW/160 PS, 6-
Gang, 

1.9 I TDI PD, 77 kW/105 PS, 
5-Gang, 

2.0 I TDI PD, 103 kW/140 PS, 
6-Gang, 

2.0 I TDI CR, 125 kW/170 PS, 
6-Gang. 

Topmotorisierung des neu-
en Superb, die kurz nach der 
Markteinführung angeboten 
wird, ist der neue 3.6 FSI V6 
mit 191 kW (260 PS) und ei-
nem maximalen Drehmoment 
von 350 Nm zwischen 2500/
min und 5000/min.

Auf einen Blick: Die High-
lights des neuen Skoda Su-
perb 

• Twindoor – einzigartiges 

patentiertes System der mul-
tifunktionalen Heckklappen-
öffnung 

• AFS – Adaptives Front-
leuchtensystem als Premiere 
im VW-Konzern 

• Bis zu neun Airbags ein-
schließlich Seitenairbags im 
Fond und Fahrer-Knieairbag 

• Außergewöhnlich großzü-
giges Raumangebot für Pas-
sagiere vorne und besonders 
im Fond 

• Überdurchschnittlich gro-
ßer Gepäckraum mit 565 bis 
1670 Liter Volumen 

• Alle Motorvarianten mit Di-
rekteinspritzung für geringeren 
Verbrauch und niedrige Abga-
semissionen 

• Ausschließlich DSG-Ge-
triebe mit sechs Stufen, als 
Automatik (1,8 TSI mit 7 Stu-
fen DSG) 

• Schaltwippen bei der Aus-
stattung mit Multifunktions-
lenkrad 

• Umfangreiche Serienaus-
stattung für alle Versionen mit 
ASR, vier Airbags, Klimaanla-
ge, Multifunktionsanlage (Bord-
computer), elektrische Fens-
terheber vorn und hinten, Zen-
tralverriegelung mit Fernbedie-
nung, elektrisch einstellbare 
und beheizbare Außenspiegel 

• Parklenkassistent als Op-
tion 

• Navigationssystem mit 30-
GB-Festplattenspeicher und 
Touchscreen-Technik 

• Permanenter Allradantrieb 
mit Haldex-Kupplung der vier-
ten Generation (kombiniert mit 
dem 3.6 FSI V6) 

Die Preise des neuen Superb 
beginnen ab 22.990 Euro.

Raum, Wert und hohes Qualitätsbewusstsein: 
Der neue Skoda Superb 
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Sommer, Sonne, Cabrio 
– alle offenen Autos dieser Saison

Was gibt es schöneres, als 
bei herrlichem Sommerwetter 
in einem Cabriolet durch die 
Lande zu brausen? Den Wind 
in den Haaren, Musik oder die 
Geräusche der Natur in den 
Ohren, über einem der gren-
zenlose Himmel und unter ei-
nem das Lieblingsauto. Aber 
da scheiden sich dann auch 
schon die Geister: die Puris-

ten schwören auf den klas-
sischen Roadster mit Stoff-
dach, eng, spartanisch aber 
mit einem kräftigen Motor. 
Die anderen bevorzugen die 
viersitzige Variante, um mit 
der ganzen Familie Frisch-
luft zu tanken. Wieder ande-
re schwören auf das Blech-
Klappdach, welches immer 
mehr Hersteller im Angebot 

haben und das das Cabrio 
ganzjahrestauglich macht. 
Nichts für die ganz Harten, 
die auch abseits der Straße 
offen fahren wollen, in einem 
Geländewagen mit abnehm-
baren Dach. Und wer es sich 
leisten kann, der genießt die 
Sonne mit allem erdenklichen 
fahrbaren Luxus in einem Ca-
brio, das keine Wünsche of-

fen lässt. Oder er gibt richtig 
Gas, in einem Supersportler 
ohne Dach – leider den we-
nigsten vergönnt, aber davon 
Träumen kann man ja we-
nigstens: hier sind alle gän-
gigen, derzeit in Deutschland 
käufl ich zu erwerbenden Ca-
briolets zum Anschauen, Ver-
gleichen, Aussuchen oder 
einfach zum Schwelgen.

Citroen C3 Pluriel
Der Verwandlungskünstler: Der Franzose ist 
Limousine, Cabrio oder Pick-up, je nach Be-
darf. Ein fl otter Cityfl itzer zu Preisen ab 17.500,- 
Euro.

Die KOMPAKTEN:

Daihatsu Copen
Vor allem bei Frauen beliebt: Der kleine Daihat-
su punktet mit putzigem Äußeren und spritzi-
gem 87-PS Motor. 0 – 100 km/h: 9,5 Sekunden, 
Preis ab 17.990,- Euro.

Von THOMAS SCHROEDEL

„Der sieht ja aus wie das 
„Erdbeerkörbchen“ - kom-
mentiert die Mittesterin den 
neuen, offenen Audi A3 und 
meint damit das Golf Ca-
briolet, das gerne so ge-
nannt wurde. Im geschlos-
senen Zustand ist dieser 

Vergleich nicht ganz von der 
Hand zu weisen, endet doch 
auch beim Audi das klassi-
sche Stoffverdeck auf einem 
Stummelheck. 

Geöffnet allerdings fehlt 
das charakteristischste 
Merkmal des Golfs, das ihm 
den liebevollen Spitznamen 

einbrachte: der voluminö-
se Überrollbügel, etwa dort, 
wo bei geschlossenen Autos 
die B-Säule sitzt. Um Verwin-
dungssteifi gkeit zu erreichen, 
gibt es heute elegantere Lö-
sungen und für die Sicherheit 
hat Audi zwei feststehende 
Bügel hinter den Kopfstützen 
der Rücksitze montiert.

Sieht der A3 geschlossen 
noch kompakt und hübsch, 
aber harmlos aus, kommt er 
offen doch sehr viel sportli-
cher rüber, mit seiner nach 
hinten leicht ansteigenden Li-
nienführung und dem kurzen, 
wenig überhängenden Heck. 
Die überarbeitete Front mit 
dem aggressiv dreinblicken-
den Tagfahrlicht und stärker 

ausgeformten Spoiler, die die 
Ingolstädter zu erst dem Ca-
brio und jetzt auch dem nor-
malen A3 gegönnt haben, 
unterstreicht diese sportli-
chen Ambitionen – genau 
wie der im Testwagen ver-
baute Motor!

Das Autohaus Dost in Hil-
desheim hat mir den A3 mit 
dem 2.0 TFSI zur Verfügung 
gestellt – ein echtes Sahne-
stückchen an Motor. Gemein-
sam mit dem aufpreispfl ichti-
gen Doppelkupplungsgetrie-
be S-tronic sorgt er für or-
dentlich Power: ein Tritt aufs 
Gaspedal, der Drehzahlmes-
ser schießt unter immer lau-
ter werdendem Gekreische 
auf über 7000 Umdrehun-

Audi A3 Cabriolet 2.0 TFSI 
– der 9-Sekunden-Striptease
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gen, die S-tronic schaltet 
völlig ruckfrei in den nächs-
ten Gang, nach 7,3 Sekun-
den passiert die Tachonadel 
die 100 km/h, das Gaspedal 
über den Druckpunkt noch 
weiter ins Bodenblech tre-
ten, ein noch heftigeres Cre-
scendo des Motors und ir-
gendwann ist der Beschleu-
nigungsorgie bei gut 230 km/
h ein Ende gesetzt. Und das 
war erst der normale Modus. 
Es gibt noch einen Sportmo-
dus...

Genauso fl ink wie er be-
schleunigt, umrundet Audis 
Kleiner auch kurvenreiche 
Landstraßen, immer gutmü-
tig und vom ESP beschützt, 
und in der Stadt gibt’s für den 
4,24 Meter langen Wagen im-
mer noch eine Lücke. Seinen 
Einkauf kann man dann im 
260 Liter großen Kofferraum 
verstauen, der durch die enge 
Öffnung etwas schwerer zu 
beladen ist, aber bei Bedarf 
dank umklappbarer Rücksitz-
lehnen auf immerhin 674 Liter 

erweitert werden kann. 
Hat man nix gekauft, kön-

nen in der zweiten Reihe 
noch zwei Mitfahrer Platz 
nehmen – und davon ist dort 
überraschend viel vorhan-
den. Jetzt noch das Dach auf 
und der Ausfl ug kann begin-
nen: in rekordverdächtigen 9 
Sekunden verschwindet das 
Stoffverdeck – beim Testwa-
gen das besonders schall-
gedämmte Akustikverdeck 
– vollautomatisch in seiner 
Mulde und bildet gleichzei-
tig seine eigene Abdeckung. 
Und die Passagiere bekom-
men die Frischluftüberdosis, 
hinten noch mehr als vorne. 

Fährt man nur zu zweit, 
kann das optionale Wind-
schott über den Rücksitzen 
montiert werden. Bei gleich-
zeitig geschlossenen Seiten-
scheiben kommt so ein an-
genehm laues Lüftchen ins 
Innere, man fährt gemüt-
lich über die Lande, genießt 
das edle Ambiente des vor-
treffl ich verarbeiteten Innen-

raums, und möchte gar nicht 
mehr anhalten – außer beim 
Obststand an der Straße, um 
das erste Körbchen frische 
Erdbeeren zu kaufen.

Fazit: Schnell 
offen und of-
fen schnell: Mit 
dem A3 bietet 
Audi ein vier-
sitziges Cabrio, 
das mit sympa-
thischem Äuße-
ren, bester Ver-
arbeitung und 
dem tollen Mo-
tor überzeugt. 

Nach nur 9-Sekunden-Strip-
tease eignet er sich sowohl 
zum offen Cruisen als auch 
zum schnellen Reisen.

Technische Daten - Audi A3 Cabriolet 2.0 TFSI

Hubraum .............................................................1984 ccm
Leistung ...................................................200 PS / 147 kW
Max. Drehmoment ..............80 Nm bei 1700 - 5000 U/min
Höchstgeschwindigkeit .......................................231 km/h
Beschleunigung .............................7,3 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H ..................................... 4238 x 1765 x 1424 mm
Gepäckraum ............................................... 260 - 674 Liter
Verbrauch ..................................................7,6 Liter/100 km
CO2 Emission: .....................................................181 g/km
Preis ..............................................................31.500,- Euro

Alle Angaben sind Werksangaben
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Von THOMAS SCHROEDEL
Ampelstopp: Gang raus, 

Kupplung lösen und – Stille. 
Nur das Zwitschern der Vö-
gel und von Ferne der fröh-
liche Geräuschteppich ei-
nes Freibades drängt an das 
Ohr des Fahrers, aber kein 
Motorgeräusch, nicht mal, 
wenn man genau hin hört. 
Der Grund: „Effi cientDyna-

mics“, BMW´s Maßnahme 
zur Senkung des Kraftstoff-
verbrauchs, schaltet den 
Motor mit Hilfe der Auto-
Start-Stop-Funktion beim 
Halten aus. 

Die Ampel schaltet auf 
Grün, die Kupplung tre-
ten und im Nu läuft die Ma-
schine wieder. Und das ist 
gut so, denn bei dem Test-

wagen handelt es 
sich um das neue 
BMW 1er Cab-
rio, zur Verfügung 
gestellt vom Au-
tohaus Block am 
Ring, es scheint 
die Sonne und of-
fen fahren ist ange-
sagt! Raus aus der 
Stadt auf die kur-
venreiche Land-
straße. Hier fühlt 
sich der Bayer in 
seinem Element. 
Das straffe Fahr-
werk lässt ihn die 
Serpentinen wie 
auf Schienen um-
runden, Heckan-
trieb und die Achs-
lastverteilung von 
etwa 50:50 bringen 
die BMW-typische Agilität 
auf den Asphalt. Jetzt hört 
man auch den längs einge-
bauten 170 PS Vierzylinder 
seine Arbeit verrichten, die 
hohen Drehzahlen, mit de-
nen er für fl ottes Vorankom-
men sorgt (in 8,4 Sekunden 
von 0 auf 100 km/h, Höchst-
geschwindigkeit 220 km/h), 
zollen ihren Tribut. 

Der Fahrer sitzt auf ed-
lem Ledergestühl mit gu-
tem Seitenhalt und ordentli-
chen Verstellmöglichkeiten, 
vor ihm die lange Motorhau-

be, das übersichtliche, klas-
se verarbeitete Cockpit mit 
edlem Holz in Pappel-Maser 
und die kurze Windschutz-
scheibe, die jede Menge 
Frischluft an die Köpfe der 
Insassen lässt. Wer es nicht 
so zugig mag, kann den op-
tionalen Windschott über die 

mics“, BMW´s Maßnahme 

BMW 120i Cabriolet 
–  Freude am offen Fahren

Mini Cabrio
Das Kultauto als offener Viersitzer, noch auf Ba-
sis des Vorgängers: agiles Handling und kräftige 
Motoren von 90 bis 170 PS. Ab 19.950,- Euro.

Smart Fortwo Cabrio
Günstiger ist der Cabrio-Einstieg kaum mög-
lich: der Smart beginnt ab 13.090,- Euro und 
bietet 3 Benziner (71 bis 98 PS) und einen Die-
sel (45 PS).

Opel Tigra TwinTop
Verzichtet auf Notsitze in der zweiten Reihe: der 
Klappdach-Tigra ist ein reiner Zweisitzer. Als Mo-
torisierung stehen zwei Benziner mit 90 und 125 
PS und ein Diesel mit 70 PS zur Verfügung. Die 
Preise beginnen bei 17.990 Euro.

Nissan Micra C+C
Kleiner Klappdach-Flitzer: den Micra gibt es mit 
88 PS und 110 PS Benziner und ordentlichem 
Kofferraum zu Preisen ab 17.490,- Euro.

Mitsubishi Colt CZC
Mit 109 und 150 PS für jeden etwas dabei: Den 
kleinen Mitsubishi mit Stahl-Klappdach und 2 
(Not-)Sitzen im Fond gibt es ab 17.490,- Euro.



Juni/Juli 2008 9

neu

Rücksitze bauen, Seiten-
scheiben hoch und fährt of-
fen, ohne sich die Frisur zu 
ruinieren. 

Oder er schließt das Stoff-
verdeck. Das geht, genau 
wie das Öffnen, bei einer 
Geschwindigkeit von bis 
zu 40 km/h vollautomatisch 
binnen 22 Sekunden, also 
auch beim Ampelstopp – 
noch mehr Show bietet nur 
das Öffnen des Daches vor 
der Eisdiele vom Tisch aus 
mit Hilfe der Fernbedie-
nung. 

Aber auch der 1er selbst 
ist ein Hingucker, mit seinem 
kurzen vorderen Überhang, 
der im geöffneten Zustand 
fl achen, gestreckten Silhou-
ette und dem bei geschlos-
senem Dach knackigen 
Heck. In ihm befi ndet sich 
der Kofferraum mit einem 
Volumen von 260 bis 305 
Liter, bei Bedarf gibt es eine 
breite Durchladeöffnung mit 
Skisack, in dem auch Snow-
boards transportiert werden 
können oder das viel zitier-
te Golfbag. Dann aber keine 
Mitreisenden mehr auf der 
Rückbank. Hier ist der Platz 
eh relativ eingeschränkt, auf-
grund des breiten Verdeck-

kastens.
Keine Einschränkungen 

hat man bei der Sicher-
heitsausstattung: das Cab-
rio bietet Front- , Seiten- und 
Kopfairbags, ISOFIX Kinder-
sitzbefestigung, DSC, einen 
integrierten Überrollschutz, 
Reifenpannenanzeige und 
vieles mehr.

Das gute Gewissen der 
Umwelt gegenüber gibt es 
außerdem: dank Effi cientDy-
namics verspricht BMW für 
das 120i Cabrio einen Ver-
brauch von 6,6 Liter auf 100 
km und eine CO2-Emission 
von 158 g/km – und gera-
de Cabrio-Fahrern sollte die 

Umwelt besonders am Her-
zen liegen.

Fazit: Das 1er Cabrio von 
BMW ist ein pures, klassi-
sches Cabrio, mit langer Mo-
torhaube, kurzer Frontschei-

be, Stoffdach, viel Wind im 
Innenraum und einem fl ot-
ten Motor. 

Nicht billig aber, eine güns-
tige Alternative zum 3er Ca-
brio mit Blech-Klappdach.

Der BMW 1er

3-Türer

Freude am Fahren

Der BMW 1er. Jung, dynamisch, in schwarz, weiß, rot. 
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Monatl. Leasingrate        259,- EUR 
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Braunschweig                 Goslar                  Magdeburg                 Peine                 Salzgitter                  Wernigerode                   Wolfenbüttel 

Junkerstr. 2
31137 Hildesheim
Tel.: 0 51 21 -  76 00-0

Technische Daten - BMW 120i Cabriolet

Hubraum .............................................................1995 ccm
Leistung ...................................................170 PS / 125 kW
Max. Drehmoment ....................... 210 Nm bei 4250 U/min
Höchstgeschwindigkeit .......................................220 km/h
Beschleunigung .............................8,4 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H ..................................... 4360 x 1748 x 1411 mm
Gepäckraum ............................................... 260 - 305 Liter
Verbrauch ..................................................6,6 Liter/100 km
CO2 Emission: .....................................................158 g/km
Preis ..............................................................32.000,- Euro

Alle Angaben sind Werksangaben
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Von THOMAS SCHROEDEL

Sein Vorgänger hat das 
Klappdach in die Kompakt-
klasse gebracht und damit 
eine wahre Revolution der 
Coupé-Cabriolets ausgelöst, 
mit ihren versenkbaren Stahl-
dächern. War es vor Jahren 
noch den oberen 10.000 
vorbehalten, mit eleganter 
Dachakrobatik á la Merce-
des SLK vor dem Straßenca-
fé zu beeindrucken, ist dieses 
Schauspiel dank des Peuge-
ot 206 CC und seiner vielen 
Nachzügler in der Kompakt- 
und Mittelklasse inzwischen 
ein alltägliches. 

Auch auf Basis des ak-
tuellen 207 gibt es wieder 
ein Coupé-Cabrio, das den 
2. Akt in dieser Erfolgsge-
schichte einläutet. Das aktu-
elle Peugeot-Familiengesicht 
mit breit grinsendem Kühler-
grill und die weit nach hinten 
gezogenen Klarglasschein-
werfer lassen den kleinen 
Franzosen erwachsener wir-
ken, ebenso wie das aufge-
räumte, muskulöser wirken-
de Heck ohne den angedeu-
teten Gepäckträger. Gewach-
sen ist er auch: um etwa 20 
Zentimeter in der Länge. Für 
ordentlich Platz in der zweiten 
Reihe hat es allerdings trotz-
dem wieder nicht gereicht: es 

gibt zwar ausgeformte Sitze 
mit Sicherheitsgurten, aber 
die Mitfahrt hier kann man 
höchstens kleinen Kindern 
zumuten.

Dafür lebt sich‘s vorne 
umso bequemer: auf dem 
mannigfaltig verstellbaren 
Sportgestühl fi ndet man leicht 
eine angenehme Sitzposition, 
lässt Blick und Hand über das 
riesige Armaturenbrett strei-
chen, das mit schöner Soft-
touch-Oberfl äche und guter 
Verarbeitung erfreut. 

Der Dreh am Zündschlüs-
sel weckt den 120 PS Basis-
Benziner, den mir das Auto-
haus Krumrey zum Testen zur 
Verfügung gestellt hat. Das in 
Zusammenarbeit mit BMW 
entwickelte Aggregat zieht 
recht munter hoch, beschleu-
nigt den rund 1,4 Tonnen wie-
genden CC in 10,7 Sekunden 
auf 100 km/h. Auf der Auto-
bahn reicht es bis 200 km/h 
– bei geschlossenem Dach. 
Und ohne das bei Stoffdach-
Cabrios übliche Windgetöse 
im Verdeck. 

Wer was vom Wetter mit-
bekommen will, öffnet die 
Blechhaube innerhalb von 
25 Sekunden vollautoma-
tisch, fährt alle Seitenschei-
ben herunter und genießt die 
Naturgewalten. Trotz der weit 

Peugeot 207 CC 120 VTi 
– der Klappdach-Revoluzzer 
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in den Fahrgastraum reichen-
den Frontscheibe wirbelt der 
Wind verspielt um Kopf und 
Schultern – mit geschlosse-
nen Scheiben und einem op-
tionalen Windschott beugt 
man bei niedrigeren Tempe-

raturen Erkältungen vor. 
Schlimmere Beeinträchti-

gungen zu vermeiden, hel-
fen die zahlreichen Sicher-
heitsfeatures im kleinen Peu-
geot: Fahrer-, Beifahrer-, Sei-
ten- und Knieairbags, adapti-

ves ESP und ASR, pyrotech-
nische Überrollbügel, Iso-
fix Kindersitzhalterung auf 
dem Beifahrersitz und vie-
les mehr. 

Außerdem bietet der Kof-
ferraum, bei geschlossenem 
Verdeck, ein Ladevolumen 
von bis zu 449 Litern – weil 
er offen ein ganzes Dach da-
rin verstauen muss, sind es 

dann nur noch 187 Liter.
Fazit: Der 207 CC ist ge-

genüber seinem Vorgänger 
gewachsen und wirkt auch 
erwachsener. Ein Coupé-
Cabrio, dem es Dank munte-
rem Motor, guter Verarbeitung 
und günstigen Preisen nicht 
schwerfallen dürfte, seine 
Rolle als Primus in der Kom-
paktklasse zu behalten.

Die MITTELKLASSE:

Audi A4 Cabrio
Audi hält am Stoffdach fest: den A4 gibt es nach 
wie vor mit Stoffmütze, allerdings noch auf Ba-
sis des alten Modells. Die Motorenpalette reicht 
bei den Benzinern von 163 bis 420 PS, bei den 
Dieseln von 140 bis 233 PS. Preise ab 35.250,- 
Euro.

BMW 3er Cabrio
Das einzige offene Auto im BMW-Angebot mit 
faltbarem Blechdach überzeugt mit agilem Fahr-
verhalten und kräftigen Motoren: 5 Benziner (170 
bis 420 PS) und 3 Diesel (177 bis 231 PS) ste-
hen zur Wahl, die Preise beginnen bei 40.300,- 
Euro.

Chrysler Sebring Cabrio
Der Chrysler-Kunde kann wählen: den Sebring 
gibt es mit Stoff- oder Stahlfaltdach, als Benzi-
ner (186 PS) oder als Diesel (140 PS), mit hoch-
wertiger Ausstattung und viel Platz, zu Preisen 
ab 29.990,- Euro.

Ford Focus CC
Noch recht jung und schon ein Facelift: jetzt 
bekommt auch das Focus Coupé-Cabriolet das 
neue Familiengesicht im Kinetic-Design und den 
höherwertigen Innenraum. Dazu gibt’s zu Prei-
sen ab 23.575,- Euro den großen Kofferraum, 
das ausgewogene Fahrwerk und die 2 Benzi-
ner mit 100 und 145 PS sowie einen Diesel mit 
136 PS.

Mercedes CLK Cabrio
Das Genießer-Cabrio: mit zeitloser Optik, Stoff-
verdeck und komfortablem aber ausreichend 
straff abgestimmtem Fahrwerk ist der CLK das 
Cabrio für den Gentleman Driver. Der fi ndet in 
der großen Motoren-
auswahl von 5 Ben-
zinern (183 bis 481 
PS) und dem drei Liter 
Common-Rail-Diesel 
(224 PS) das passen-
de Modell zu Preisen 
ab 45.428,- Euro.

Opel Astra TwinTop
Der Astra verfügt über ein ausgeklügeltes Stahl-
Klappdach, das bei Geschwindigkeiten bis 30 
km/h geöffnet werden kann. Zur Wahl stehen 4 
Benziner (115 bis 200 PS) und ein 150 PS-Diesel. 
Die Preise beginnen bei 25.340,- Euro.

FORD-Vertragshändler
Inh. Hans-Helmut Schoring

Breite Straße 25 • 31185 Bettrum
Telefon (05123) 8703 • Fax (05123) 2197

Technische Daten - Peugeot 207 CC 1.6 16V VTi Sport

Hubraum .............................................................1598 ccm
Leistung .....................................................120 PS / 88 kW
Max. Drehmoment ....................... 160 Nm bei 4250 U/min
Höchstgeschwindigkeit .......................................200 km/h
Beschleunigung ...........................10,7 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H ..................................... 4037 x 1750 x 1357 mm
Gepäckraum ............................................... 145 - 370 Liter
Verbrauch ..................................................6,5 Liter/100 km
CO2 Emission: .....................................................155 g/km
Preis ..............................................................20.450,- Euro

Alle Angaben sind Werksangaben
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Renault Mégane CC
Bequemer Cruiser für die Cabrio-Fahrt mit der 
ganzen Familie: das Mégane Coupé-Cabriolet 
gibt es mit Benzin-Triebwerken von 112 bis 163 
PS und zwei Dieseln mit 130 bzw. 150 PS.

Saab 9-3 Cabrio
Alles neu bei Saab: der neue Turbodiesel leis-
tet 180 PS, außerdem gibt es zwei Bio-Power-
Benziner. Insgesamt stehen 7 Benziner mit 150 
bis 275 PS und 2 Diesel zur Verfügung. Preise 
ab 34.700,- Euro.

Peugeot 307 CC
Noch auf Basis des 307 präsentiert sich Peu-
geots viersitziges Cabrio mit Blech-Klappdach. 
Hinter dem großen Kühler-Maul arbeiten wahl-
weise einer der 3 Benziner (109 bis 177 PS) 
oder ein Hdi mit 136 PS.

Volvo C70
Trotz platzraubendem Klappdach eine elegante 
Linienführung: der Volvo C70 überzeugt offen 
wie geschlossen und auch das Interrieur be-
weist schwedischen Stil, mit frei schweben-
der Mittelkonsole und angenehmen Materia-
lien. Als Motoren stehen, außer beim 2-Liter-
Diesel, ausschließlich potente 5-Zylinder zur 
Verfügung, deren Leistungsspektrum von 140 
bis 230 PS reicht und die für ansprechenden 
Sound sorgen – eine Freude beim offen Fahren. 
Die Preise beginnen bei 34.840,- Euro.

VW EOS
Eos ist die Göttin der Morgenröte – und eben die-
se lässt es sich mit dem Klappdach-VW vortreffl ich 
genießen. Schon das Öffnen des Daches ist eine 
Schau: diverses Klappen und Falten und nach 25 
Sekunden kann man offen der aufgehenden Sonne 
entgegen fahren. Die aufwändige Konstruktion er-
laubt es, dass das Heck des Eos trotz des darin ver-

borgenen Stahldaches 
mit integriertem Schie-
bedach nicht so pumme-
lig wirkt – der VW sieht 
offen wie geschlossen 
gut aus. Und lässt sich 
auch gut fortbewegen. 
Hilfreich dabei: Die zur 
Wahl stehenden Aggre-
gate. 4 Benziner mit 122 
bis 250 PS oder der 140 
PS Diesel sorgen für ra-
sches und gleichzeitig 
sparsames Vorankom-
men, die Preise begin-
nen bei 26.950,- Euro.

VW New Beetle Cabrio
Das kennt man noch vom original Käfer: die 
Persenning, die über das zusammengefaltete 
Verdeck gespannt wird. Auch der New Beetle 
ist nicht mehr der Jüngste, erfreut aber immer 
noch mit sympathischem Äußeren, großzügi-
gem Innenraum und ehrlichem Cabrio-Feeling. 
Es gibt einen 105 PS Diesel und 4 Benziner von 
75 bis 150 PS zu Preisen ab 21.500,- Euro.

Von THOMAS SCHROEDEL

„Ein schönes Auto!“, ruft 
mir die Dame zu, die vor mir 
eine Probefahrt im Alfa Spi-
der beim Autohaus Justus 
gemacht hat – und das be-
stätigt schon der erste Blick 
auf den offenen Bruder des 

Brera: Drei runde Schein-
werfer ohne störende Glas-
abdeckung rechts wie links 
des Scudetto, Alfas charak-
teristischem Kühlergrill, sor-
gen gemeinsam mit der spitz 
zulaufenden Fronthaube für 
einen entschlossenen Ge-
sichtsausdruck, die Über-

rollbügel samt 
kleiner Höcker 
hinter den Sit-
zen und das 
knackige Heck 
mit vier Aus-
puffendrohren 
und „böser 
Blick“-Rück-

Alfa Spider 2.2 JTS – die Schönheit
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Die ROADSTER:
Das Cockpit des Alfa Spiders mit echtem Road-
ster-Flair
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leuchten komplettieren den 
schon im Stand hinreißend 
kraftstrotzenden Auftritt.  

Der Innenraum steht dem 
in nichts nach: die üppige 
Verwendung von echtem Alu-
minium und Leder in der Tür-
verkleidung wie am Gestühl 
wecken Erinnerungen an die 
Roadster vergangener Tage, 
an denen Alfas Historie so 
reich ist. Auch typisch: hän-
gende Zeiger in Tacho und 
Drehzahlmesser – und die-
se kleinen Zusatzinstrumen-
te für Aqua, Benzina und Olio 
sorgen für die italienischen 
Momente im Leben.

„Und nicht gleich so hei-
zen, der Motor muss erst 
warm werden,“ kommt dann 
noch als Tipp der Dame, die 
sich als echter Alfi sto offen-
bart. Schon klar. Der 4-Zy-
linder, bei dem zwei gegen-
läufi ge Wellen die Vibratio-
nen verringern, hat beina-
he die Laufruhe eines 6-Zy-
linders und eignet sich vor-
treffl ich zum Criusen durch 
Stadt und frühlingsblühende 
Landschaft. In 8,8 Sekunden 
ist die 100 km/h-Marke er-
reicht und dem Vortrieb des 
munter hochdrehenden Ag-
gregats ist erst bei 224 km/h 
ein Ende gesetzt. 

Klar hoppelt das sportlich 
ausgelegte Fahrwerk etwas 
bei Bodenwellen, dafür liegt 
der Spider aber in der Kur-
ve wie ein Brett. Und auch 
als der Motor warm ist, und 
der Fahrer auf kurvenreicher 

Strecke den Grenzbereich 
ausloten möchte, ist der 
noch nicht erreicht, als die 
Beifahrerin sich schon ängst-
lich am Türgriff festkrallt.

Also rechts ran, innerhalb 
von 25 Sekunden das Ver-
deck vollautomatisch in sei-
nem Kasten hinter den Sitzen 
verschwinden lassen und 
die wenigen Sonnenstrah-
len des Wochenendes ge-
nießen. Jetzt hört man auch 
die typische, leicht heisere 
Geräuschkulisse der Alfa-
Maschine und der Wind hat 
leichtes Spiel mit dem Haupt-
haar der Passagiere, da nutzt 
auch das kleine Glaswind-
schott nicht viel. Roadster-
Fahren muss so sein! Men-
schen über 1,80 m sollten 
sich allerdings etwas zusam-
menkauern, um nicht gegen 
den Rahmen der Frontschei-
be zu schauen.

Fragt man bei einem Road-
ster eigentlich nicht, gehört 
aber zum Test: wie ist es mit 
Stauraum? In den Koffer-
raum passen 253 Liter, das 
reicht auch für eine Wasser-
kiste oder den Shopping-
Tripp, und hinter den Sitzen 
gibt es noch praktische, ab-
schließbare Ablagefächer.

Und die Sicherheit? Fünf 
Airbags sowie Vehicle Dyna-
mic Control mit ABS, ASR, 
Bremsassistent und Bergan-
fahrhilfe sind an Bord.

Fazit: Der Alfa Spider ist tat-

sächlich ein schönes Auto 
und hat dank seiner betören-
den Optik wieder das Zeug 
zum Klassiker, da verzeiht 
man ihm leicht die ein oder 
andere kleine Schwäche. Die 
Dame jedenfalls wird einen 
kaufen.

���������������
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Technische Daten - Alfa Spider 2.2 JTS 16V

Hubraum .............................................................2198 ccm
Leistung ...................................................185 PS / 136 kW
Max. Drehmoment ....................... 230 Nm bei 4500 U/min
Höchstgeschwindigkeit .......................................224 km/h
Beschleunigung .............................8,8 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H ..................................... 4393 x 1830 x 1371 mm
Gepäckraum .........................................................253 Liter
Verbrauch ..................................................9,2 Liter/100 km
CO2 Emission: .....................................................218 g/km
Preis ..............................................................33.750,- Euro

Alle Angaben sind Werksangaben
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1) Ein Privat-Leasing-Angebot der Mazda Bank Niederlassung der FCE Bank plc bei 36 Monaten Leasing-
    Laufzeit und 10000 km pro Jahr Laufleistung für dem Mazda MX-5 Energy 1.8 / MZR 93 kW (126 PS) bei einer 
    Sonderzahlung von 4444,-€, Frachtkosten inklusive. Abbildung zeigt Fahrzeug mit höherwertiger Ausstattung

Audi TT Roadster
Die Neuaufl age des Kult-Roadsters überzeugt 
mit sportlichen Motoren von 200 bis 272 PS 
(auch einen roadsteruntypischen Diesel mit 
170 PS gibt es), bester Verarbeitung und ho-
her Alltagstauglichkeit. Die Preise beginnen bei 
33.800,- Euro.

BMW Z4 Roadster
Eine schier endlose Motorhaube und die Sitz-
position kurz vor der Hinterachse sind charak-
teristisch für die BMW Roadster. Dazu einer der 
5 Motoren von 150 bis 343 PS, am besten einen 
der Reihensechszylinder. Den Vierzylinder gibt’s  
ab 29.900,- Euro.

Honda S 2000
Über 120 PS pro Liter Hubraum, das geht nur 
über die Drehzahl. Und das kann der S 2000: erst 
bei 8300 Umdrehungen hat er sein Leistungs-
maximum – das ist Rennsportfl air, zu Preisen 
ab  37.950,- Euro.

Lotus Elise
Konsequenter Leichtbau ist die Kunst von Lotus. 
Und so schafft die Elise trotz eher bescheidener 
Motorleistungen von 136 bis 220 PS sportwagen-
ähnliche Fahrleistungen. Preise ab 37.250,- Euro.

Mazda MX5
Die Mutter aller Roadster der Neuzeit: Als sich Maz-
da Ende der 80er Jahre mit dem MX 5 an den klei-
nen, leichten englischen Roadstern der 60er ori-
entierte, war damit der Grundstein einer Roads-

ter-Welle gelegt, und 
dem pfiffigen Japaner 
sollten bis heute noch 
viele Modelle anderer 
Hersteller folgen, die 
auf diesem Prinzip ba-
sieren. Und auch die ak-
tuell dritte Generation 
hat wieder alles, was 
den Roadster-Enthusi-
asten erfreut: Hinter-
radantrieb, eine direkte 
Lenkung, ein agil abge-
stimmtes Fahrwerk, ein 
zackiges Handling und 
eine knackige Schal-
tung. Das Stoffverdeck 
lässt sich vom Fahrersitz 
aus mit einem Handgriff 
nach hinten werfen und 
als Alternative gibt es 
jetzt sogar – der Zeit-
geist lässt grüßen – ein 
versenkbares Blech-
dach. Als Antrieb stehen 
2 Benziner zur Wahl: der 
1,8 Liter mit 126 PS und 
der 2 Liter mit 160 PS. 
Die Preise beginnen bei 
21.800,- Euro.

Mercedes SLK
Frisch geliftet startet Mercedes kleiner Klapp-
dach-Roadster in die Freiluft-Saison: Außen fällt 
die überarbeitete Frontpartie mit „Formel-1-
Nase“ auf. Und auch unter der Haube geht es 
sportlich zu: das Einstiegsaggregat, der 4-Zylin-
der-Kompressor, leistet jetzt 184 PS, der SLK 350 
bringt es dank höherer Drehzahlen auf satte 305 
PS. Wem das nicht reicht, der greift zum SLK 55 
AMG mit V8-Maschine, die aus 5,5 Litern Hubraum 
360 PS leistet. Den Einstieg in die SLK-Klasse gibt 
es ab 36.503,- Euro.

Nissan 350 Z Roadster
313 PS, von 0-100 km/h in 6,1 Sekunden: der 
heckangetriebene Nissan ist ein kräftiger Sport-
ler mit Seltenheitswert. Zu genießen ab 40.890,- 
Euro.

Opel GT
Flach, breit, stark: der Opel GT ist ein Roads-
ter von echtem Schrot und Korn, zum Preis von 
32.180,- Euro. Sein 264 PS Benziner beschleu-
nigt ihn in 5,7 Sekunden auf 100 km/h.

Opel GT

Porsche Boxster
Mit Mittelmotor und ausgewoge-
ner Gewichtsverteilung ein echter 
Sportwagen. Motoren: 2,7 Liter mit 
245 PS und 3,4 Liter mit 295 PS, zu 
Preisen ab 45.309,- Euro.

Porsche Boxster Wiesmann Roadster
Mit sportlichem Fahrwerk und dem 
starken 343-PS-6-Zylinder aus dem 
letzten BMW M3 ist der Wiesmann 
der Roadster für Individualisten. Für 
Solvente: Preis 99.900,-Euro.

Wiesmann Roadster

Honda S 2000
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Die GELÄNDEGÄNGER:

Land Rover Defender Soft Top
Der Kernige: Seit 1948 gebaut hat sich der Land 
Rover äußerlich nur moderat verändert. Unter 
der kantigen Haube arbeitet ein Turbodiesel mit 
122 PS. Preis: ab 25.400,- Euro.

Mercedes G Cabrio
Vom Arbeitstier zum edlen Offroader: Den offe-
nen Gelände-Mercedes gibt es mit 296-PS-Ben-
ziner und 224-PS-Diesel und luxuriösem Ambi-
ente zu Preisen ab 73.959,- Euro.

Suzuki Jimny Cabrio
Günstig offen querfeldein: ab 16.900,- Euro 
kann man mit dem kleinen Jimny durchs Ge-
lände pfl ügen, angetrieben durch einen 86 PS 
Benziner.

Von THOMAS SCHROEDEL

Es gibt wohl kaum ein Auto 
im deutschen Straßenverkehr, 
das mehr den Geist von Frei-
heit und Abenteuer versprüht 
als der Jeep Wrangler. Seit 
über 65 Jahren baut die ura-
merikanische Marke Fahrzeu-
ge wie den kleinen Jeep, die 
durch ihre Offroad-Qualitäten 
überzeugen – auf der Straße 
aber eher was für hartgesot-
tene Asphaltcowboys sind. 
Und damit längst Kultstatus 
erreicht haben. Zur Vorstel-
lung des aktuellen Modells 
im letzten Jahr hat Jeep seine 
Anhänger gleich mit diversen 
Neuheiten überrascht. Galt bis 
dahin: ein Wrangler hat zwei 
Türen und einen großvolumi-
gen Benzinmotor, gibt es ihn 
jetzt auch als langen Viertürer 
mit Dieselaggregat. 

Und genau den hat mir das 
Autohaus Dammann in Hil-
desheim zum Testen zur Ver-
fügung gestellt, natürlich mit 
Soft-Top. Unlimited nennt 
sich diese 4,75 m lange Ver-
sion und ist derzeit tatsäch-
lich das einzige serienmä-
ßig viertürige Cabrio, das es 
hierzulande zu kaufen gibt. 

Aber vor das Vergnügen 
des Offenfahrens, haben die 
Konstrukteure die Arbeit ge-
setzt: bewaffnet mit der Ge-
brauchsanweisung und hel-
fenden Händen macht sich 
der Tester daran, diverse 
Reiß- und Klettverschlüsse 
zu öffnen, Halterungen aus 
ihren Verankerungen zu lö-
sen, mit dem Dachgestänge 
zu kämpfen um schließlich 
alles im Kofferraum hinter 
den Rücksitzen zu verstau-
en. Theoretisch könnte man 

jetzt auch noch die Türen aus-
bauen und zu guter Letzt die 
Frontscheibe nach vorne auf 
die Motorhaube klappen, aber 

aufgrund der Außentempera-
turen und der fortgeschritte-
nen Zeit lassen wir das lieber 
mal...

Jeep Wrangler Unlimited 2.8 CRD – der Gelände-Berserker
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Himmelstür Open:

Wir sind dabei



16               Hildesheimmobil

neu

Die LUXURIÖSEN:

Bentley Continental GTC
Dank Phaeton-Basis mit permanen-
tem Allradantrieb, bietet der Conti-
nental herausragende Fahrleistun-
gen. Der W12-Motor leistet 560 PS 
und 650 Nm Drehmoment. Preis: 
199.742,- Euro.

Bentley Azure
Zum Preis eines mittleren Einfami-
lienhauses (341.114,- Euro) gibt es 
im Azure höchsten Luxus, edelste 
Materialien und einen Biturbo V8 mit 
875 Nm Drehmoment und 457 PS.

BMW 6er Cabrio
Mit 272 bis 507 PS Benzinern ist 
man im edlen Stoffdach 6er sportlich 
unterwegs. Mit dem 286-PS-Diesel 
geht es auch relativ sparsam. Die 
Preise beginnen bei 75.100,- Euro.

Cadillac XLR
Nobler Stahldach-Cruiser auf Cor-
vette-Basis, der mit kräftigem 326-
PS- und brachialem 450-PS-Benzi-
ner an den Start geht, zu Preisen ab 
81.990,- Euro.

Jaguar XK Cabrio
Die Raubkatze unter den Cabrios 
überzeugt mit ansprechender Li-
nienführung und seinen beiden V8-
Benzinern mit 298 und 416 PS. Prei-
se ab 91.800,- Euro.

Lexus SC
Mit kultiviertem 8-Zylinder (286 PS), 
versenkbarem Stahldach und jeder 
Menge Luxus im Innenraum gibt es 
den Lexus zum Preis von 73.900,- 
Euro.

In den Jeep setzt man sich 
nicht einfach rein, man er-
klimmt den Fahrersitz und 
fühlt sich fortan als der Kapi-
tän der Landstraße. Die große, 
eckige Haube stets im Blick 
durch die kleine, steile Front-
scheibe, den kantigen Arma-
turenträger rasch überschau-
end (viel an unnötigen Spie-
lereien gibt es nicht zu ent-
decken), erweckt der Tester 
den Diesel zum Leben. Ein 
rauher Geselle mit Common 
Rail Direkteinspritzung, Parti-
kelfi lter und 177 PS verkün-
det nagelnd, dass er am Werk 
ist. Den Gang mit Nachdruck 
einlegen und los geht es. 

Nach etwas Bedenkzeit 
beschleunigt das Aggregat 

den rund 2 Tonnen schwe-
ren Jeep erst bedächtig, ab 
etwa 1500 Umdrehungen da-
für umso behänder und zieht 
dann bis 172 km/h hoch. Auf 
der Autobahn kann man da-
mit gut mitschwimmen, zumal 
das Drehmoment von 410 Nm 
hilfreich bei etwaigen Überhol-
spurts ist. Der lange Radstand 
macht den Wrangler etwas 
komfortabler, so dass durch-
aus auch längere Strecken mit 
ihm zu meistern sind – nur die 
Unterhaltung wird bei höhe-
ren Geschwindigkeiten etwas 
schwierig durch das fl attern-
de Verdeck. Und wenn man 
nicht ständig Vollgas fährt, hält 
sich auch der Kraftstoffver-
brauch in Grenzen. Trotz des 

cw-Werts ei-
ner mittle-
ren Schrank-
wand ver-
braucht der 
lange Jeep 
mit dem neu-
en Diesel im 
Schnitt nur 
8,6 Liter des 
k o s t b a r e n 
Saftes. 

Und noch 
was Neues: es gibt jetzt auch 
ESP an Bord mit elektroni-
schem Überrollschutzsystem, 
außerdem Airbags für Fahrer, 
Beifahrer und an den Seiten, 
ABS, Antriebsschlupfregelung 
und einen Bremsassistenten. 

Der zusschaltbare Allradan-
trieb mit Geländeuntersetzung 
sorgt dafür, dass der Jeep in 
seinem eigentlichen Metier ab-
seits der Straße weit kommt, 
unterstützt von 
baulichen Maß-
nahmen wie der 
Bodenfreiheit von 
238 mm und den 
Böschungswin-
keln 36,5° vorne 
und 29,8° hinten.

Fazit: Der Jeep 

Wrangler bietet die wohl aben-
teuerlichste Möglichkeit, Cab-
rio zu fahren. Mit seiner kerni-
gen und robusten Art vermit-
telt er ein ehrliches Fahrgefühl 
wie aus vergangenen Tagen – 
eins von vielen Argumenten 
für seine Fans. 

Technische Daten - Jeep Wrangler Unlimited 2.8 CRD

Hubraum .............................................................2777 ccm
Leistung ...................................................177 PS / 130 kW
Max. Drehmoment ............410 Nm bei 2000 - 2600 U/min
Höchstgeschwindigkeit .......................................172 km/h
Beschleunigung ............................................................k.A.
L x B x H ..................................... 4751 x 1877 x 1800 mm
Gepäckraum ........................................... 1310 - 2320 Liter
Verbrauch ..................................................8,6 Liter/100 km
CO2 Emission: .....................................................227 g/km
Preis ..............................................................30.690,- Euro

Alle Angaben sind Werksangaben

Aston Martin DB9 Volante
Schnell unterwegs mit jeder Men-
ge Stil: Der V12-Benziner des Aston 
Martin leistet 477 PS. Nobel reisen 
zu Preisen ab 171.750,- Euro.

Aston Martin V8 Vantage Roadster
Toller Sound, klasse Design: der 
Aston Martin kommt mit 385 PS V8 
zum Preis von 122.200,- Euro.
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Mercedes SL
Der überarbeitete SL kommt jetzt mit 
konturierterer Front, eckigeren Lam-
pen, neuer Direktlenkung, dem akti-
ven ABC-Fahrwerk und modifi zierten 
Motoren: 6 Benziner mit 231 bis 612 
PS. Einstiegspreis: 79.968,- Euro.

Rolls Royce Phantom Drophead
Mit 440.300,- Euro ist der Drophead 
der pure Luxus, mehr Yacht als Auto, 
mit holzbeplanktem Heck und Edel-
stahlmotorhaube. Unter ihr arbeitet 
ein V12 mit 460 PS und 720 Nm 
Drehmoment.Die SPORTLER:

Corvette C6 Cabrio
Der dumpf grollende 6,2-Liter V8 
bringt den Bass ins Cabrio-Feld. 
Mit 437 PS beschleunigt er die Cor-
vette in 4,4 Sekunden auf 100 km/
h. Preis: 74.950,- Euro.

Dodge Viper
Nur 3,7 Sekunden braucht der bru-
tale 8,3-Liter-V10 um die Viper auf 
100 km/h zu beschleunigen. Die 
Giftschlange gibt es für 112.000,- 
Euro.

Ferrari F430
Der 490-PS-8-Zylinder ist dank Glas-
haube gut zu sehen. In 4,1 Sekunden 
beschleunigt er den mit Formel-1-
Technik bestückten Ferrari auf 100, 
Kostenpunkt: 186.500,- Euro.

Lamborghini Gallardo
Offen fahren mit 314 km/h: der 
Gallardo machts möglich. Mit 520 
PS V10, Alu-Karosse und Allrad-
antrieb gibt’s ihn ab 181.475,- 
Euro.

Lamborghini Murcielago LP 640 
Roadster
Der Lambo mit kraftstrotzendem V12 
Motor darf offen (320 km/h) schnel-
ler bewegt werden als geschlossen 
(200 km/h). Den Überfl ieger gibt es 
ab 296.790,- Euro.

Mercedes SLR Roadster
Noch teurer als ein Rolls Royce: für 
493.850,- Euro gibt es den Hoch-
leistungssportwagen von Merce-
des, mit V8-Kompressor, 626 PS, 
780 Nm Drehmoment und spekta-
kulären Flügeltüren.

Porsche 911
Der Klassiker: Rund die Hälfte aller 
911 werden inzwischen als Cabrio 
verkauft, kein Wunder, verbindet 
diese Variante doch den sägenden 
Boxer, das messerscharfe Handling 
und das zeitlose Design mit jeder 
Menge Frischluft. 3 Motoren stehen 
zur Wahl (325 bis 480 PS), Preise ab 
91.838,- Euro.

Natürlich gibt es noch weitere Cabrios, die sogenannten Kleinserien oder Exoten, wie Caterham Super 7, Lotus 2 Eleven, KTM X-Bow, die 
Morgan Roadster, Spyker C8, Yes! Roadster und viele weitere. Aus Platzmangel konnten die hier aber leider nicht berücksichtigt werden.
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Hildesheim (tms). Auf Sylt 
war es, in der Kupferkanne, 
vor etwa zwei Jahren, als sich 
für Gerhard Stahl der Kreis 
schloss: Auf dem Gang stieß 
er mit Ferdinand Alexander 
Porsche, genannt „Butzi“, 
zusammen, dem Vater des 
911, und konnte nicht anders 
als ihn anzusprechen: „Por-
sche ist mein Leben!“ Daraus 
entwickelte sich dann ein 20-
minütiges Gespräch, in dem 
„Butzi“ herzlich und interes-
siert an den wichtigsten Sta-
tionen teilnahm.

Wie Gerhard Stahl erst bei 
Mercedes Marheineke ge-
lernt hatte, aber schon da-
mals immer nur Porsche fah-
ren wollte. Mit 18 hat er sich 
dann seinen ersten Zuffen-
hausener Sportwagen ge-
kauft und selber fertig ge-
macht – das war der Anfang 
einer großen „Schrauberkar-
riere“, die ihm bald den Ruf 
als Porsche-Koryphäe ein-
brachte, weit über die Gren-
zen Hildesheims hinaus.

1967 stieg er in den Be-
trieb seines Schwiegerva-
ters Franz Beckmann in Dris-
penstedt ein. Der hatte 1950, 
genau dort, wo sie auch 
heute noch steht, eine Kfz-

Werkstatt eröffnet. Die da-
zugehörige Tankstelle wur-
de nach dem Bau des Ken-
nedydamms an die Haupt-
straße verlegt. Stahl richtete 

sich den Betrieb 
schon von Be-
ginn an so ein, 
dass er für sei-
ne Bedürfnisse 
passte: als gut 
ausgestattete 
Porsche-Werk-
statt. 1980 über-
nahm er die Fir-
ma dann ganz.

Und weil Ger-
hard Stahl sich 
schon früh für 

den Rennsport interessierte, 
hat er im Laufe seines Be-
rufslebens viele Modifi katio-
nen an den Porsche-Motoren 
vorgenommen, um die Fahr-
zeuge für den Renneinsatz 
zu optimieren, auch für sei-
nen eigenen. So hat er bei-
spielsweise 1972 den ersten 
Turbo in einen Porsche ge-
baut, als es vom Werk noch 
gar keinen gab. 

Selbst Porsche-Entwick-
lungschef und Gründer des 
Forschungszentrums Weis-
sach, Helmuth Bott, zeig-
te Interesse am Hildeshei-
mer, wollte ihn ins schwäbi-
sche Heckengäu holen. „Für 
mich ist Bott bei der Technik 

der liebe Gott“, erzählt Stahl 
heute, „aber ich wollte lieber 
hier mein eigenes Ding ma-
chen“, schlug das Angebot 
aus und tüftelte weiter in sei-
nem Betrieb, konnte seinen 
Kunden bei noch so ausweg-
losen Problemen helfen, bau-
te sich einen eigenen Motor-
prüfstand, den er auch heute 
noch für die älteren Modelle 
in Benutzung hat. 

Und fuhr Rennen. Sein ers-
tes gewann er 1963 bei der 
Hildesheimer Motor Meis-
terschaft und viele weite-
re Siege folgten, von denen 
die rund 200 Pokale in sei-
nem Werkstattbüro zeugen. 

Bis letztes Jahr fuhr Stahl 
17 Jahre lang mit seinem 
911er Doppelturbo, mit dem 
er 1995 in der GTP in seiner 
Klasse den Gesamtsieg ein-
fahren konnte. Nicht schlecht 
für einen, der in dieser inter-
nationalen Klasse auf großen 
Rennstrecken wie Spa, Ho-
ckenheim, Monza oder Di-
jon immer als Einzelkämp-
fer auftrat, ohne großen Me-
chaniker-Tross und riesigem 
Ersatzteillager. „Nach jedem 
Rennen habe ich geschaut, 
was ich am Auto noch ver-
bessern kann, habe mir auch 
bei den großen Teams was 
abgekuckt und wenn es sein 
musste, noch am Rennwo-
chenende modifi ziert.“ 

Als er dann vor zwei, drei 
Jahren einen Unfall-Carrera 
2 erstehen konnte, kam ihm 
die Idee, einen neuen Renn-
wagen aufzubauen. Zufällig 
kam er dann noch an die Ka-
rosserie des Superporsche 
959 ran – die allerdings zer-
schnitten war. Kein Problem 
für Stahl: nach Bildern setzte 

er die Karosserie wieder zu-
sammen, formte selber den 
charakteristischen Heckspoi-
ler und fi ng an, auch für die-
ses Auto neue Lösungen zur 
Leistungssteigerung zu erfi n-
den. „Ich musste vieles sel-
ber anfertigen, weil es das 
so einfach nicht gibt, wie ich 
es haben wollte!“ Das geht 
dann von selber gemachten 
Kolben für eine bessere Ver-
dichtung über einen Cach-
Tank, der Benzinschwankun-
gen in Kurven vermeiden soll, 
ein „Dampfrad“ für die Lade-
druckeinstellung, um in der 
letzten Rennrunde nochmal 
alles rauszuholen, bis zu ei-

Gerhard Stahl: „Porsche ist mein Leben!“

„Wir haben uns das ganze Rennen gekappelt.“
Spannender Zweikampf auf dem Hockenheimring
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Der neue Renner im Gewandt des Porsche 959
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Diesmal stellen wir SERPIL 
SÖNMEZ vor. Die 23-jährige 
Hildesheimerin ist seit Ende 
November letzten Jahres ge-
prüfte Automobilverkäuferin 
und verkauft im Autohaus 
Krumrey die Autos der fran-
zösischen Marke Peugeot.

Wie sind sie darauf gekom-
men, Automobilverkäufe-
rin zu werden?

Ich habe bei Krumrey erst 
Bürokauffrau gelernt und 
wollte nach Abschluss der 
Ausbildung eigentlich studie-
ren, evtl. Modemanagement. 
Aber mein Chef wollte mich 
nicht gehen lassen...

Und hat Ihnen die Lauf-
bahn als Automobilverkäu-
ferin angeboten?

Richtig. Und das war et-
was komplett anderes als 
Bürokauffrau. Gerade den 
vielen Kontakt mit den Kun-
den musste ich erst lernen. 
Am Anfang war es schon et-
was komisch, als junges Mä-
del älteren Herren etwas über 

Autos zu erzählen. In der Aus-
bildung habe ich dann aber 
alles notwendige gelernt, z. 
B. über die Autos, über die 
eigene Wirkung auf Kunden 
und darüber, die Bedürfnis-
se der Kunden herauszufi n-
den, auch wenn die sich sel-
ber noch nicht sicher sind.

Und was macht Ihnen an 
Ihrem Beruf am meisten 
Spaß?

Die Kommunikation und 
der Kontakt mit den Kun-
den. Wir haben ganz tol-
le Kunden, mit denen man 
recht locker reden kann, die 
Stammkunden kommen so-
gar zwischendurch mal auf 
einen Plausch rein, das geht 
bei uns ganz familiär zu. Und 
auch das Vorführen der Au-
tos macht Spaß.

Welches ist denn Ihr Lieb-
lingsauto von Peugeot?

Der 207 CC, natürlich in 
schwarz, den darf ich auch 
gerade als Vorführwagen 
fahren.

Und Ihr Taumauto?

Der Porsche Cayenne, 
auch in schwarz – oder 
weiß.

Was war Ihr erstes Auto?

Tja, durch Zufall ein Peuge-
ot 106 – da wusste ich aber 
noch gar nicht, dass ich spä-
ter mal was mit Peugeot zu 
tun habe.

Fahren Sie eher rasant 
oder gemütlich?

Ich fahre nicht so sehr 
spritsparend... ich versuche 
immer, die grüne Welle in der 
Kardinal-Bertram-Straße zu 
erreichen.

Schon mal einen Unfall ge-
baut?

Ich hatte einen, der war 
aber nicht selbst verschul-
det. Beim Einbiegen ins Au-
tohaus ist mir ein LKW hin-
ten rein gefahren. Das wa-
ren dann 3000,- Euro Scha-
den an einem Vorführwa-

gen – und der sollte eigent-
lich am nächsten Tag auf ein 
Messe!

Und wie klappt es mit dem 
Einparken?

Rückwärts besser als vor-
wärts!

Sie hatten ja im April eine 
Ausstellung bei Krumrey 
organisiert, mit Arbeiten 
von Schülern der RBG, ist 
so etwas wieder geplant?

Ja, ich versuche immer, 
auch neue Ideen mit einzu-
bringen. Jetzt wollen wir Kun-
den ansprechen, die künstle-
risch begabt sind und denen 
die Möglichkeit geben, ihre 
Arbeiten zu präsentieren.

Frau am Steuer

nem Bremsausgleich-Dreh-
regler und einen Drehregler 
für ein Sperrdifferenzial. Und 
er scheut sich dabei nicht, 

auch mal Hei-
z u n g s r o h -
re für den Öl-
transport vom 
vorne liegen-
den Öltank 
zum Heck-
motor zu ver-
bauen. “Ge-
testet habe 
ich das alles 
noch nicht, 

aber ich hoffe, im Juli damit 
auf die Rennstrecke zu kom-
men.“ Dann könne er zwar in 

dieser Saison nicht mehr viel 
ausrichten, „aber dann halt in 
der nächsten“, sagt der 64-
jähriger Gerhard Stahl. Ans 

Aufhören denkt er noch lan-
ge nicht, „Porsche ist halt 
mein Leben“ und das scheint 
jung zu halten! 
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ALFA ROMEO

Werner Dreyer Kraftfahrzeuge GmbH
Limmerburg 1, 31061 Alfeld
Tel: 05181 – 80110, Fax: 05181 – 801177

Autohaus Kösel GmbH
Alte Posthofstr. 26, 31167 Bockenem
Tel: 05067 – 1559, Fax: 05067 – 6027

G. Marheineke GmbH & Co. KG
Hildesheimer Str. 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 6990, Fax: 05121 – 69939

Autohaus Lier GmbH & Co. KG
Hachumer Str. 12, 31167 Bockenem
Tel: 05067 –  91120, Fax: 05067 – 721

Ulrich Fischer
An der Bundesstr. 1, 31185 Feldbergen
Tel: 05123 – 690, Fax: 05123 - 2134

Autohaus Krumrey GmbH
Siemensstr. 20, 31135 Hildesheim
Tel: 05121- 296060, Fax: 05121 – 2960629

Autohaus Hansel e.K.
Am Bahnhof 1, 31167 Bockenem
Tel: 05067 – 2860, Fax: 05067 – 1740

Autohaus Hermann GmbH
Borsigstr. 6, 31061 Alfeld
Tel: 05181 – 3202, Fax: 05181 – 26673

Autohaus Machel GmbH
Mahlerter Str. 24, 31171 Nordstemmen
Tel: 05069 – 2396, Fax: 05069 – 2111

Schünemann Automobile GmbH
Siemensstr. 27, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 78360, Fax: 05121 – 783699

Siewert Automobile
Heerstr. 13, 31191 Algermissen
Tel: 05126 – 2367, Fax: 05126 – 2636

Autohaus Dammann GmbH
Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim 
Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025

RENAULT

hier wird SERVICE groß geschrieben

CHRYSLER

FIAT

FORD

MAZDA

MERCEDES BENZ

OPEL

PEUGEOT

ROVER

Autohaus Justus GmbH
Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

Paul Dobbratz GmbH
Gandersheimer Str. 26, 31195 Lamspringe
Tel: 05183 – 1001, Fax: 05183 – 2499

Autohaus Lier GmbH & Co. KG
Hachumer Str. 12, 31167 Bockenem
Tel: 05067 – 91120, Fax: 05067 - 721

Autohaus Dammann GmbH
Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim 
Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025 

Autohaus Dammann GmbH
Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim 
Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025 

Autohaus Hermann Faber
Hauptstr. 39, 31171 Nordstemmen
Tel: 05069 – 436, Fax: 05069 – 476

Autohaus Justus GmbH
Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

Autohaus Heinrich Mensing
Burgstemmer Str. 3, 31171 Nordstemmen
Tel: 05069 – 6333, Fax: 05069 – 6330

Autohaus Schoring
Breite Str. 25, 31185 Bettrum
Tel: 05123 – 8703, Fax: 05123 - 2197

Autohaus Hentschel GmbH
Daimlerring 12, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 7470, Fax: 05121 – 747119

Autohaus Justus GmbH
Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

CHEVROLET

AUDI
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Autohaus Kühl GmbH & Co. KG
Münchewiese 5, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 206350, Fax: 05121 – 2063510

Autohaus August Hager & Sohn GmbH
Göttinger Str. 39, 31029 Banteln
Tel: 05182 – 97740, Fax: 05182 – 977422

Auto-Zentrum Elze GmbH
Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

Paul Dobbratz GmbH
Gandersheimer Str. 26, 31195 Lamspringe
Tel: 05183 – 1001, Fax: 05183 – 2499

Autohaus Kühl GmbH & Co. KG
Münchewiese 5, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 206350, Fax: 05121 – 2063510

G. Marheineke GmbH & Co. KG
Hildesheimer Str. 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 6990, Fax: 05121 – 69939

Autoland W. Brüggemann GmbH
Hildesheimer Str. 114, 31157 Sarstedt
Tel: 05066 – 7462, Fax: 05066 – 4301

Hartmut Fuhrmann
Am Dorfe 17, 31087 Landwehr
Tel: 05184 – 8246, Fax: 05184 - 8262

Markus Gebhardt
Hauptstr. 23, 31079 Sibbesse
Tel: 05065 - 963250, Fax: 05065 - 800918

Dieter Hallmann
Mühlenstr. 2, 31157 Sarstedt
Tel: 05066 – 64950, Fax: 05066 – 1877

Auto-Service Rössing
Maschstr. 7, 31171 Nordstemmen
Tel: 05069 – 520, Fax: 05069 – 530

Jendrossek Autoteile GmbH
Rex-Brauns-Str. 1, 31139 Hildesheim
Tel: 05121 – 281290, Fax: 05121 - 2812929

VOLKSWAGEN

SKODA    

VOLVO

DIVERSE FABRIKATE

REIFEN

Otto Machens Kfz-Meisterbetrieb OHG
Kennedydamm 31, 31134 Hildesheim
Tel: 05121 – 514156, Fax: 05121 – 516257

Autohaus Müller
Brunker Stieg 1, 31061 Alfeld
Tel: 05181 – 5573, Fax: 05181 – 5531

Rissmann Autoshop
Borsigstr. 1E, 31061 Alfeld
Tel: 05181 – 828080, Fax: 05181 – 27202

Autohaus Schulz
Wald 1, 31177 Harsum OT Borsum
Tel: 05127 – 6402, Fax: 05127 - 4585

Olaf Schulze
Unterstr. 61, 31162 Bad Salzdetfurth
Tel: 05063 – 387, Fax: 05063 – 1457

Tetau Carservice
Daimlerring 53, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 55850, Fax: 05121 - 55859

Heinz-Wilhelm Thiel
Hannoversche Str. 72, 31180 Giesen
Tel: 05121 – 777188, Fax: 05121 – 777316

Walter Automobile
Alte Posthofstr. 14a, 31167 Bockenem
Tel.: 05067 - 3798, Fax: 05067 - 3798 

Autohaus Meyer
An der Bundesstr. 2 + 3, 31188 Heersum
Tel: 05062 – 346, Fax: 05062 – 1214

Reifen- und Kfz-Service Rose
Voss-Str. 7-9, 31157 Sarstedt
Tel: 05066 – 2656, Fax: 05066 – 61665

Sie möchten sich auch in dieser Rubrik präsentieren?
Dann melden Sie sich unter der Rufnummer 05066-707035
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Mit dem Auto ohne Stress 
auf große Fahrt - Kfz-Meister-
betrieb gibt Tipps 

Bonn. Fast 20 Millionen Deut-
sche starten auch 2008 wie-
der mit dem Auto in den Ur-
laub. Doch bevor das ersehn-
te Ferienziel erreicht wird, ste-
hen oft lange Autobahnfahrten 
auf dem Programm. Bei der Ur-
laubsfahrt wird den Fahrzeugen 
Schwerstarbeit abverlangt. Da-
mit die Technik für diese Stra-
pazen gerüstet ist, gilt es, das 
Auto urlaubsfi t zu machen. 

Werkstatt-Check: Einiges 
kann der Autofahrer bei der 
technischen Urlaubs-Vorberei-
tung seines Autos auch selbst 
erledigen. Auf do it yourself bei 

sicherheitsrelevanten Teilen 
des Fahrzeuges sollte man al-
lerdings verzichten. So gehört 
Bremsanlage und Bremsfl üs-
sigkeit ebenso wie Stoßdämp-
fer sowie die Elektrik und Elek-
tronik in die Hände des Kfz-
Meisters.

Zum Urlaubs-Check gehört 
es auch, den Ölstand und das 
Scheibenwasch wasser, den 
Reifendruck und die Profi ltiefe 
zu kontrollieren. Bei voller Bela-
dung und hoher Geschwindig-
keit muss der Reifendruck er-
höht werden. Mindestens 1,6 
mm Restprofi l sind Pfl icht. Von 
einem Start mit solch abgefah-
renen Reifen sollte aber aus Si-
cherheitsgründen abgesehen 

werden. Die Kfz-Meisterbetrie-
be der Innung bieten oft für klei-
nes Geld einen ausgiebigen Ur-
laubs-Check an.

Planung ohne Stress: Wenn 
kein Navigationsgerät vorhan-
den ist, sollte die Streckenfüh-
rung vorher aufgeschrieben 
oder über einen Routenplaner 
im Internet die Fahrtroute aus-
gedruckt sowie Alternativrou-
ten für bekannte Stau-Engpäs-
se bereitgehalten werden. Auch 
bei vorhandenem Navigations-
gerät ist es ratsam, aktuelles 
Kartenmaterial griffbereit zu 
haben.

Am Tag vor der Abreise 
sollte das Auto gepackt wer-
den, am besten mithilfe einer 
Checkliste. Bei zu wenig Platz 
im Fahrzeug können Dachbo-
xen oder spezielle Gepäckträ-
ger helfen. Bei der Beladung 
des Fahrzeuges ist darauf zu 
achten, dass die vorgeschrie-
bene Dachlast nicht überschrit-
ten wird.

Überlegt packen: Im Koffer-
raum heißt es ebenfalls „Packen 
mit Köpfchen“. Schwere Ge-
genstände gehören ganz nach 
unten und direkt an die Stirn-
wand des Kofferraums. Warn-
dreieck und Erste-Hilfe-Kasten 
müssen immer obendrauf ge-
packt werden, damit sie im Not-
fall schnell zur Hand sind.

Ratsam sind auch ein Ab-
schleppseil, ein Starthilfeka-
bel und eine Taschen lampe 
im Gepäck. Auch ein Feuer-
löscher sollte griffbereit ver-
staut sein. Ein Reserveschlüs-

sel verhindert, dass man unter-
wegs plötzlich vor verschlosse-
nen Türen steht. Bei Brillenträ-
gern gehört eine Ersatzbrille 
ins Gepäck. In der Schweiz ist 
sie für Autofahrer sogar vorge-
schrieben.

Achtung bei der Fahrt mit ei-
nem voll beladenen Wagen: Der 
Schwerpunkt verlagert sich, 
das Fahrverhalten ändert sich 
nachhaltig. Daher können bela-
dene Fahrzeuge bei Richtungs-
wechseln schneller instabil wer-
den und empfi ndlicher auf Sei-
tenwind reagieren.

Die wichtigsten Reisedo-
kumente gehören griffbereit 
ins Handgepäck: Pässe, Grüne 
Versicherungskarte, Fahrzeug-
schein, Buchungsunterlagen, 
Versiche rungs policen, Schutz-
briefe, die Telefonnummer der 
Fahrzeug-Mobilitäts garan tie, 
eventuell die Fährenreservie-
rung oder die Nummer des Ho-
tels - falls es später wird.

Beste Startzeit morgens: 
Nach Möglichkeit sollte nicht 
am Tag des Ferienbeginns ge-
startet werden. Schlecht ist 
auch der Freitag darauf, da 
kommen nämlich zum Reise-
verkehr auch noch Pendler, Be-
rufs- und Güterverkehr hinzu.

Empfehlenswert ist der Sonn-
tag, weil dann zumindest weni-
ger Lkw unterwegs sind. Nacht-
fahrten sind verlockend wegen 
der leeren Straßen, aber unfall-
trächtiger. Am besten ist es, 
ausgeruht am (frühen) Morgen 
loszu fahren.

Urlaubs-Check macht sich bezahlt

service: mit dem auto in den urlaub

Achsvermessung

  49,00€ Klim
aw

art
un

g  
49

,00
€

Urlaubscheck:
Kommen Sie zu uns, bevor Sie in den Urlaub fahren!
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  • HU und AU checken
 • Sicherheitscheck bei  
 einer kompetenten Kfz- 
 Werkstatt
 • Verbandskasten 

 vollständig?
 • Haltbarkeits-  
 datum checken
 • Warndreieck und   
 - weste griffbereit

Alles dabei?
 • Reserverad (mit kor-  
 rektem Fülldruck) bzw.  
 Reifenreparaturset
 •Bordwerkzeug
 •Abschleppseil
 •Starthilfe-Kabel
 •Handfeuerlöscher
 •Ersatz für: Keilrie-  
 men, Zündkerzen, Lam- 
 pensatz u. Sicherungen
 •Motoröl
 • Schwamm, Putzleder,  
 Lappen
 • Insektenentferner
 • Wolldecke
 • D-Kennzeichen für   
 Reisen außerhalb   
 der EU und in die   
 Schweiz
 • portables Navi und/  
 oder aktuelle Straßen  
 karten

 • Reiseapotheke 

Papiere:
 • Führerschein und 
 Kfz-Schein
 • gültige Reisepässe   

 und/oder Personalaus- 
 weise

 • Kinder-Reisedoku-  
 mente

 • Impf- und Anspruchs- 
 bescheinigungen für   
 ärztliche Hilfe im Aus-  
 land von Arzt und 

 Krankenkasse
 • Grüne 
 Versicherungskarte
 • EU-Unfallformular   

 (von der Versicherung)
 • Versicherungsunterla- 

 gen (Auslandskranken- 
 versicherung, 

 Reisegepäckversiche-  
 rung, 

 Auslandsschutzbrief u. ä.)
 • Reiseunterlagen

Vor der Abfahrt:
 • Alle Haushaltsgeräte  

 überprüft und abgestellt 
 • Radio, TV, Video/DVD,  

 PC von Netz/Antenne   
 getrennt

 • Gas, Wasser, Heizung  
 abgestellt

 • Fenster und Außentü- 
 ren verriegelt

 • Zweitschlüssel bei   
 Nachbarn/Verwand-  
 schaft hinterlegen

 • ggf. Postfach oder   
 Nachsendeantrag ein-  
 gerichtet

Vor der Fahrt – die Liste zum Abhaken:

An heißen Tagen helfen 
Klimaanlagen einen „küh-
len Kopf“ zu bewahren. 

Dieser für viele Autofahrer 
mittlerweile unverzichtbare 
Komfort sorgt für ein opti-
males Klima an Bord und 
trägt zu einer entspannten 

und stressfreien Fahrt bei. 
In die Hände des Kfz-Fach-
manns gehören alle War-
tungsarbeiten „rund um die 
Klimaanlage“ im Auto. 

Der Service für das nicht 
wartungsfreie Autoteil ist 
umfangreicher als mancher 

technische Laie ver-
mutet. Schulung, 
technische Ausrüs-
tung und arbeits-
technische Schutz-
maßnahmen sind 
erforderlich. 

Die Serviceexper-
ten in den Meister-
betrieben der Kfz-
Innungen informie-
ren auch über den 
richtigen Umgang 
mit der Klimaanla-
ge, die je nach Her-
steller unterschiedli-
che Bedienungshin-
weise hat.

Foto: ProMotor

Prima Klima aus dem 
Kfz-Meisterbetrieb  

service: mit dem auto in den urlaub
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Sport und Fitness bietet 
das umfangreiche Zubehör-
Angebot aus dem automo-

bilen Fachhandel. Vor allem 
für den Transport von Fahr-
rädern, Surfbrettern oder 

kleinen Booten reicht 
es nach Meinung der 
Autoexperten in den 
Kfz-Innungen nicht 
aus, das vermeintliche 
„Schnäppchen auf den 
ersten Blick“ zu mon-
tieren. Sicherheit gelte 
nicht nur für den Trans-
port, sondern auch als 
Schutz vor dem Zugriff 
„unerbetener Lang-
finger“. Zum sicheren 
Transport in den Autour-
laub gehöre zudem, die 
Dachlasten in regelmäßigen 
Abständen auf sicheren Halt 
zu kontrollieren und die von 

den Herstellern empfohlene 
Richtgeschwindigkeit einzu-
halten.

Ungetrübte Urlaubsfreude  

Andere Länder, ande-
re Bußgeld-Sitten: Autofah-
rer müssen sich im europä-
ischen Ausland auf ande-
re Verkehrsregeln und här-
tere Strafen einstellen. Nur 
wer mobil ist, kann sein Ur-
laubsland richtig erkunden. 
Doch der Urlaubsspaß kann 
schnell zum tiefen Griff in die 
Urlaubskasse werden - auch 
schon bei kleinen Verkehrs-
sünden.

Wer sich im Ausland hin-
ters Steuer setzt und sein 
Geld lieber für die schönen 
Dinge des Urlaubs ausgibt, 
sollte sich daher im Vorfeld 
über die bestehenden Ver-
kehrsregeln informieren.

Kurz zu stark auf´s Gaspe-
dal getreten, einmal den Wa-

gen falsch geparkt - schon 
wird´s richtig teuer. Das Auto 
im Halteverbot parken, um 
mal eben beim Bäcker rein 
zu springen: In Deutschland 
ein Kavaliersdelikt, das mit 
etwas Glück nur mit 5 Euro 
bestraft wird.

Nicht so in Irland, wo der 
Falschparker um 80 Euro und 
mehr erleichtert wird. Wer in 
Norwegen 20 km/h zu schnell 
fährt, muss mindestens 390 
Euro bereithalten. Überhol-
verbote, Verletzungen der 
Promillegrenze und Rotlicht-
überschreitungen können je 
nach Land bis zu 1.300 Euro 
kosten. 

In vielen Ländern gelten 
Vorschriften, die deutschen 
Autofahrern unbekannt sind. 

Im Ausland wird´s teuer:
Nach Regeln fahren, 
Urlaubsgeld sparen

service: mit dem auto in den urlaub

Autohaus G. Marheineke GmbH & Co.KG
Hildesheimer Straße 20 • 31137 Hildesheim

Telefon 0 51 21 / 69 90

• Kfz.-Mstr.-Werkstatt
• TÜV & AU-Station
• Gebrauchtwagen
• Minibagger
• Werkzeuge aller Art
• Verkauf & Vermietung
• Klimaservice

 Kompetente 
       Urlaubs-Durchsicht 
                bei uns
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zubehör / motorrad
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Models sind berufsbedingt 
viel auf Reisen. Da brauchen 
sie Reisegepäck, das stabil 
und strapazierfähig ist. Hei-
di Klums Mädels, die sich um 
die begehrte Auszeichnung 
„Germanys Next Topmodel“ 
bewerben, waren deshalb 
mit den Koffern und Trolleys 
aus dem Hause Titan unter-
wegs. Der Hersteller aus der 
Nähe des Starnberger Sees 
hat sich für die Produktlinie 
„X2“ überlegt: „wie sieht die 

Zukunft von Reisegepäck 
aus?“ und daraus eine futu-
ristische Reisegepäckkollek-
tion geschaffen, mit moder-
nem Design aus dem High-
Tech-Material Polycarbonat. 
Das ist einer der leichtes-
ten und widerstandsfähigs-
ten Kunststoffe der Welt, der 
dafür sorgt, dass man unter-
wegs nicht unnötig Ballast mit 
sich herumschleppt und nicht 
nur als viel reisendes Model 
lange Freude an den individu-
ellen Gepäckstücken hat. 

In Hildesheim gibt es die Ti-
tan „X2“ Kollektion z. B. bei 
Koffer Koch  und gemein-
sam mit dem Fachgeschäft 
im Hohen Weg verlosen wir 
einen Trolley aus dieser Serie 
– mehr dazu auf S. 3

Welcher Fußball-Fan kennt 
das nicht: man hat verges-
sen, dass man in der hinteren 
Seitenscheibe eine Deutsch-

landfl agge befestigt hat, öff-
net das Fenster und die Fah-
ne verabschiedet sich in den 
Straßengraben. Pünktlich 
zur Fußball-EM bietet Blau-
punkt mit der FanFun Anten-
ne eine intelligente Alterna-
tive: den Antennenstab mit 
fest installierter Flagge! Mit 
29 Zentimetern Länge eig-
net sich der Antennenstab 
auch gut für sportliche Ge-
ländewagen, große Kombis 

und Vans und dank 5mm-Ge-
winde passt die FanFun An-
tenne auf die gängigen Dach-
antennen der meisten Auto-
mobilhersteller. Einfach in die 
vorhandene Fassung schrau-
ben und schon kann die Ju-
belfahrt nach dem gewonne-
nen Spiel beginnen. Und da-
mit man dabei im Autoradio 
auch die anderen Spiele ver-
folgen kann, bietet die Fan-
Fun Antenne durch ihre be-

sondere Wickeltechnik trotz 
der geringen Stablänge gute 
Empfangseigenschaften. In-
fos unter www.Blaupunkt.de

Reisen wie ein Topmodel

FanFun-Antenne von Blaupunkt

Mit diesem markigen 
Spruch wirbt der Prospekt für 
die neue Aprilia Mana – und 
tatsächlich kann man die völ-

lig neue Automatik der 839 
Kubikzentimeter-Maschine 
via Schalthebel am Lenker 
bedienen. Zur Wahl stehen 

die drei vollautoma-
tischen Modi Regen, 
Touring und Sport 
und je nach ge-
wählter Stufe schal-
tet die Mana früher 
oder später, funk-
tioniert die Gasan-
nahme direkter oder 
verzögerter. Wer will, 
kann den Schaltvor-

gang aber auch wie gewohnt 
per Fußhebel oder über die 
Schalthebel am Lenkrad 
durchführen. 

Um einen tieferen Schwer-
punkt und damit ein besse-
res Handling zu erreichen, 
hat Aprilia den Tank unter die 
Sitzbank verlegt und kann 
damit gleich mit noch einem 
Clou aufwarten: Wo sonst 
der Tank sitzt, ist Platz für ei-
nen Integralhelm, ein Handy-
fach und einen 12-Volt-An-
schluss.

Aprilia NA 850 Mana 
„die Zukunft in den Händen“
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Calibras bevölkern Dingelbe
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Dingelbe (tms). Da schau-
ten die Einwohner des klei-
nen beschaulichen Börde-
Ortes Dingelbe bei Scheller-
ten nicht schlecht: an einem 
Samstag im April bevölkerten 
Autos mit Kennzeichen aus 
Berlin, Kassel, Nienburg, Gel-
senkirchen, Ludwigsburg und 
anderen deutschen Städten 
die Straßen – und alle waren 
Opel Calibra.

Markus Henze, ortsansäs-
siger Landwirt, hatte zum 3. 
Calibra-Hoftreffen geladen 
und knapp 30 Fahrzeuge 
sammelten sich auf dem Hof 
seines Betriebes.

„Eine schöne Gelegenheit,  
mal wieder Freunde zu tref-
fen und sich auszutauschen“, 
fi nden Henze und die Anwe-
senden diese Zusammen-
kunft. 

Im größten Calibra-Fo-
rum im Internet unter www.
calibra-team.de haben sie 
sich kennen gelernt, sich im 
Chat ausgetauscht, unterei-
nander Ratschläge und Re-
paraturtipps gegeben, onli-
ne Freundschaften geknüpft 
und die dann offl ine gefes-
tigt, eben auch durch solche 
Treffen.

„Wir haben alle ein gemein-
sames Interesse: den Calib-
ra, das schönste Sportcoupé, 
das Opel je gebaut hat, und 
wir möchten den Calibra der 
nun in der Youngtimer-Ab-
teilung ist, als rollendes Kul-
turgut auch in vielen Jahren 
noch dem auto-begeisterten 
Publikum zeigen können.“

So werden dann auch in 
Dingelbe Benzingespräche 
geführt und sogar kleine Re-

paraturarbeiten gleich vor Ort 
durchgeführt.

„Es sind nicht alle Bastler, 
viele fahren den Calibra ein-
fach, weil sie ihn schön fi n-
den und möglichst lange er-
halten wollen.“ Und so ste-
hen dann auch gepfl egte se-
rienbelassene Modelle neben 
aufwendig getunten, ein zum 
Cabrio umgebauter neben ei-
nem „Last-Edition“, ein Turbo 
mit Allrad neben einem Ca-
libra mit imposanten Flügel-
türen – die ganze Bandbreite 
des Calibra-Universums.

Der Allrad-Spezialist Frank 
Schwettmann von Gema-
Motorsport aus Hannover-
G a r b s e n  
zählt auch 
wieder zu 
den Gäs-
ten. Er ge-
hört zu den 
w e n i g e n 
die die sehr 
aufwendi-
ge Allrad- 
und Getrie-
betechnik 
des Calibra 
Turbo tech-
nisch mit 
seiner Firma kompetent be-
treut.

Und am nächsten Tag will 
die ganze Truppe dann noch 
nach Hamburg: dort lädt der 

Calibra-Club-Hamburg zum 
großen Treffen – die Möglich-
keit noch andere Mitglieder 
aus dem Forum zu sehen und 
Freundschaften zu vertiefen.

So führt der Inhaber der 
Calibra-Team.de –Seite Ma-
thias Klein in Richtung des 
Gastgebers augenzwin-
kernd aus: „Wir Calibra-Fah-
rer sind wie eine große Fami-
lie und aus den Freundschaf-
ten die auf meiner Internet-
seite entstanden sind, sind 
sogar schon einige Bezie-
hungen entstanden.“

Auch der Gastgeber hat 
seine Lebensgefährtin – die 
selbstredend natürlich (wie 

ihr Sohn auch) einen Calib-
ra steuert - über das Calibra-
Forum kennen gelernt.

Bei Eintritt der Dämme-
rung wurde dann eine wär-

mende brennende 
Stahltonne aufge-
stellt in deren toller 
Atmosphäre noch 
bis tief in die Nacht 
Gespräche geführt 
wurden.

Nicht nur beim 
g e m e i n s a m e n 
Frühstück am 
nächsten Morgen 
dann im „Calibra-
Stall“ ist allen klar: 
„Nächstes Jahr 
muss es wieder 
eine Fortsetzung 
geben!“ 
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Jetzt ist sie wieder in vollem 
Gange, die Saison der Old-
timer-Fahrer und Fans. Die 
Schätze werden aus dem 
Winterschlaf erweckt, aus 
den Garagen geholt und auf 
den Straßen im Landkreis und 

manchmal auch weiter weg 
bewegt – soweit die Räder 
tragen.

Der Hildesheimer Horst-
Dieter Görg, Motorjournalist 
und Mitglied der Hanomag 
IG e.V., berichtet, wie ein Ha-
nomag Rekord wiederbelebt 
wurde und bald sogar zu sei-
ner ersten großen Ausfahrt 
starten soll:

„Im Herbst 2007 konnte 
quasi nebenbei ein eher un-

auffälliges Auto der Hano-
mag-Sammlung wieder in den 
Verkehr gebracht werden. Be-
reits auf dem Erichshof beim 
10. Hanomag-Treffen war er 
dabei, ein roter Rekord, Bau-
jahr 1933. Und nun kommt 

mit Deutschlands 
größter Oldtimer-
Rallye gleich die 
erste große Her-
ausforderung auf 
den Hanomag-Ol-
die zu.

Das Fahrzeug 
kam 2004 als 
Spende eines Mit-
gliedes der Hano-
mag IG zu uns und 
hatte vorher lange 
in einer Samm-
lung gestanden. 

Da stand ein Haufen Arbeit 
an, den Wagen wieder all-
tagstauglich zu machen!

Der Motor konnte von eini-
gen Aktivisten um Klaus Thon 
mit geringem Aufwand be-
reits im Herbst 2004 erstmals 
in Gang gesetzt werden, aber 
Kühler und Wasserstutzen 
waren total verstopft. Nach-
dem ein neuer Kühlerein-
satz gefertigt war, ging es mit 
der Technik weiter: Die Rad-

bremszylinder und 
der Hauptbremszylin-
der mussten überholt 
werden, die Brems-
backen neu belegt 
werden. Insbeson-
dere bei der Überho-
lung der Bremszylin-
der half uns IG-Mit-
glied Walter Span-
genberg, selbst Kfz.-
Meister in (Un-)Ruhe, 
tatkräftig. Dabei wur-
de auch die Feinein-
stellung des Motors 
besorgt.

Reinhard Koch, 
der IG-Spezialist für 
Auto-Elektrik, zog 
2006 einen kom-
pletten neuen Ka-

belbaum ein, denn der alte 
stammte noch aus dem Her-
stellungsjahr! Dabei wurden 
gleich noch von der in Stö-
ry tätigen Schrauber-Gemein-
schaft „KRAD AG“ verschie-
dene Kleinteile gangbar ge-
macht bzw. erneuert, ein neu-
er Holzfußboden eingebaut.

2006 war das Spenden-
aufkommen der IG ausrei-
chend, um auch einen Satz 
neue Reifen anzuschaffen, 
denn schließlich soll der Wa-
gen auch mal auf eigener 
Achse zu Veranstaltungen 
bewegt werden können. Hier 
half ein gewerblicher Spezia-
list aus München mit der rich-
tigen Größe. 
Neue bzw. 
e r g ä n z -
te Radkap-
pen runde-
ten  den 
Gesamtein-
druck der 
Räder ab.

Erhebl i -
cher Auf-
wand war 
auch nö-
tig, um das 
noch origi-

nal vorhandene Falt-Schiebe-
dach zu erneuern. Hier half ein 
befreundeter Fachmann aus 
Hannover, ebenfalls (Un-)Ru-
heständler. Bei der Gelegen-
heit wurde gleich der Himmel 
des Fahrzeugs komplett er-
neuert und der noch gut er-
haltenen Inneneinrichtung an-
gepasst. Diese Arbeiten konn-
ten im letzten Frühjahr abge-
schlossen werden. In den 
nächsten Wochen muss die 
Bremsanlage nochmals ge-
reinigt und entlüftet werden, 
aber grundsätzlich steht den 
Hanomag-Freunden damit ein 
sehr schön original erhaltenes 
Fahrzeug mit leichter Patina 
zur Verfügung. Wir danken 
an dieser Stelle allen Helfern 
und Spendern, die dies erst 
möglich machten. Nach eini-
gen erfolgreichen Testfahrten 
stand dann die Entscheidung 
an, welches Hanomag-Auto 
in diesem Jahr auf die Jubilä-
ums-Tour der „2000 km durch 
Deutschland“ schicken? Kein 
Auto bot sich so offensicht-
lich an wie unser roter Rekord 
– aber dies ist eine Geschich-
te, von der später noch zu be-
richten sein wird ...“

Horst-Dieter Görg

Nähere Informationen auch 
über www.hanomag-muse-
um.de

Hanomag Rekord von 1934 wiederbelebt

Der Sarstedter Reinhard Koch schraubt am Hanomag Re-
kord. Er wird bei den „2000 km durch Deutschland“ Bei-
fahrer sein.
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Da es ja erfahrungsgemäß im 
Sommer ab 50 Grad Innenraum-
temperatur selbst im heißgelieb-
testen Auto anfängt, etwas un-
gemütlich zu werden, darf sich 
freuen, wer anstelle aller Fens-

ter seine Klimaanlage aufreißen 
kann. Tolle Sache, wenn man 
schon kein Cabriolet hat. Wo 
aber holt das Auto eigentlich so 
kalte Luft her?

Vom Prinzip her – es liegt nahe 

- genau wie der Kühlschrank. 
Der Hintergrund ist einfach. Man 
muss nur wissen, dass sich je-
des Medium beim Zusammen-
drücken erwärmt und beim Ent-
spannen abkühlt. Man kennt das 
von der Luftpumpe, die beim 
Pumpen warm wird und von 
der Spraydose, deren Rand kalt 
wird, wenn man sie entleert. Die-
se beiden Effekte werden beim 
Kältekreislauf ausgenutzt (sie-
he Bild). 

In einem solchen nahezu luft-
dichten Kältekreislauf befi ndet 
sich als Medium ein den Anfor-
derungen angepasstes Kältemit-
tel (seit 1992 FCKW-frei). 

Erste Station des Kältemittels 
ist der vom Motor angetriebe-

ne Kompressor. In diesem wird 
das Mittel verdichtet und da-
durch erhitzt. Es ist nun mit ca. 
80°C deutlich wärmer als die Au-
ßenluft.

Das Kältemittel wird anschlie-
ßend durch einen Kühler gelei-
tet, wo es einen großen Teil sei-
ner Wärmeenergie an den Fahrt-
wind abgibt. Das Medium hat 
also nach dieser Station unge-
fähr die Temperatur der Außen-
luft, aber einen sehr viel höhe-
ren Druck. 

Dieser Druck wird jetzt über 
ein Ventil entspannt, so dass sich 
das Mittel auf ca. 2°C abkühlt. 

Durch einen zweiten Wärme-
tauscher, der sich im Fahrzeu-
ginnenraum befi ndet, wird das 
Kältemittel von vorbeiströmen-
der Außenluft wieder auf „Nor-
maltemperatur“ gebracht. Der 
Kreislauf beginnt von vorne.

Und eben diese Außenluft, die 
entlang des eiskalten Wärme-
tauschers geströmt ist, gelangt 
durch die Lüftungsdüsen in den 
Innenraum, wo sie den Autofah-
rer mit mehr oder weniger ange-
nehmer Temperatur verwöhnt.

Der eigentliche Clou der Kli-
maanlage ist also der stetig ab-
laufende Wechsel aus

Verdichten 
Wärme abgeben  
entspannen 
Wärme aufnehmen (= den In-

nenraum kühlen)
Noch was zum Schluss: Ja, 

Autos mit eingeschalteter Kli-
maanlage tropfen. Das ist nor-
mal, kein Öl und erst recht kein 
Grund zur Aufregung. Das ist die 
Feuchtigkeit der Außenluft, die 
sich am Wärmetauscher nieder-
schlägt und aus der Kondens-
wasserwanne abläuft.

Komplizierte Technik einfach erklärt Dipl. Ing.
Stephan Schroedel

„Ihr Auto tropft“ – Die Klimaanlage
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Der Sommer steht vor der 
Tür, und Sommer heißt  Feri-
en, Urlaub und Erholung! 

Ferienzeit ist Reisezeit!
Tausende werden sich zum 

Ferienbeginn in ihre Kraft-
fahrzeuge setzen und mit 
Kind und Kegel ihrem Ur-
laubsort entgegenstreben.

Eine Autoreise im Sommer 
kann eine Menge Spaß und 
der Auftakt zu einem erhol-
samen Urlaub sein, sie kann 
aber auch Tortur und Stress 
pur sein. 

Für welche Variante man 
sich letztendlich entscheidet, 
hat jeder selbst in der Hand, 
denn wer gut vorbereitet und 
intelligent verreist, kann vie-
le Probleme schon zu Anfang 
vermeiden.

Dazu möchte ich Ihnen ei-
nige Tipps und Anregungen 
geben.

Grundsätzlich gilt: Nie di-

rekt nach der Arbeit losfah-
ren, der Fahrer sollte ausge-
ruht seine lange Fahrt be-
ginnen, Zeitpuffer einplanen 
– eine Fahrt unter Zeitdruck 
bringt Stress 
und bedeutet 
eine erhöhte 
Unfallgefahr.

Verme iden 
Sie Fahrten in 
großer Hitze, 
lieber am frü-
hen Morgen/
späten Nach-
mittag oder in 
der Nacht fah-
ren.

Wer mit sei-
nem PKW in 
die Ferien fahren will, soll-
te sein Fahrzeug durch ei-
nen Rundumcheck urlaubs-
fi t machen, um unliebsame 
Überraschungen zu vermei-
den (siehe Seite 24).

Koffer, Kühlbox, Sonnen-
schirm, Schlauchboot und 
Kinderspielzeug sind oft un-
verzichtbare Gepäckstücke 
für den bevorstehenden Ur-
laub. Wie Sie richtig packen, 
lesen Sie auf Seite 24. 

Achten Sie darauf, dass 
auf keinen Fall das zulässi-
ge Gesamtgewicht des Fahr-
zeugs überschritten wird.

Urlaub mit Kindern kann 
viel Freude machen, aller-
dings gilt es, Grundsätzli-
ches zu beachten. Aussprü-
che wie „Wann sind wir da“; 
„Ich habe Hunger/Durst“ 
oder „Ich muss mal“ ken-
nen sicherlich die meisten 
von uns. 

Etwas Entertainment 
macht die Urlaubsfahrt für 
Kids zum Erlebnis.

Alles, was es für eine län-
gere Autofahrt mit Kindern 
braucht, ist gute Reisepla-

nung und einen Entertainer 
an Bord. Für diesen Job ist 
Mama oder Papa auf dem 
Beifahrersitz bestens geeig-
net - wenn die Vorbereitung 

stimmt.
Vor der Abfahrt: Am Bes-

ten mit den Kindern abspre-
chen, was sie im Auto lesen 
oder spielen möchten. Dann 
wird gemeinsam eine auto-
gerechte „Spieletasche“ ge-
packt. Eine Decke sowie das 
Lieblingskuscheltier für die 
Kleinen sowie Discman mit 
den Lieblings-CD’s für die 
Großen sollten nicht fehlen.

Denken Sie sich Phantasie-
spiele aus. Dabei kann man 
vorbeifahrende Autos, deren 
Kennzeichen oder Farben, 
Flüsse, Berge oder Städte 
einbeziehen.

Nehmen Sie genügend 
Zwischensnacks mit. Trink-
flasche nicht vergessen, 
dazu Kekse, Riegel und 
Obst. Achten Sie darauf, 

dass es sich nur um 
leichte Kost handelt 
– Übelkeit/Erbrechen 
im Auto ist nicht sehr 
angenehm.

Genügend Pausen 
einplanen, Kinder ha-
ben einen natürlichen 
Bewegungsdrang, 
lassen Sie die Kinder 
toben.

Genügend Pausen 
tun auch dem Fahrer 
gut (und nicht ver-
gessen:

Mama ist auch eine gute 
Fahrerin und Papa ein toller 
Entertainer: also – öfter Fah-
rerwechsel durchführen!

Herumtoben oder turnen 
im Auto ist für Kinder abso-
lut tabu.

Es ist nicht nur verboten 
(Anschnallpflicht), sondern 
auch gefährlich und für den 
Fahrer absolut nervig und 
ablenkend.  

Ich wünsche Ihnen eine er-
holsame, unfallfreie Urlaubs-
fahrt, eine sonnige Ferienzeit 
und viel Spaß in den vor Ih-
nen liegenden arbeitsfreien 
Wochen.
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